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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn sich Chöre aus dem gesamten Burg-
grafenamt zusammentun, dann kann man 
etwas Besonderes erwarten. Ende April ist 
es so weit: Der Bezirkschor unter der Lei-
tung von Josef Sagmeister bringt in Mals 
und in Meran eine Kostbarkeit zu Gehör: 
Das Requiem von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Für Musikfreunde ein absoluter 
Ohrenschmaus. Aber auch sonst stehen 
einige hochkarätige Veranstaltungen auf 
dem Programm. Am Wochenende z. B. die 
Oper von Ch. W. Gluck, Orfeo & Euridice 
im Stadttheater von Meran. 
Auf dem Meraner Pferderennplatz wird der 
3. Meran-Krimi von Siegfried Schneider 
vorgestellt und Kafka-Freunde können auf 
den Spuren des Schriftstellers Spazier-
gänge durch Meran, geführt von den 
Kuratoren der Kafka-Tage, Veronika Rieder 
und Patrick Rina, unternehmen.
Am Wochenende wird das Herz von Brief-
markensammlern höherschlagen – die 
45ste Ausgabe von LanaPhil bietet 
Unmengen von Sammlerstücken zum 
Tauschen oder Kaufen.
Wer seine Freizeit lieber mit Kartenspielen 
verbringt, der kann dabei gleich etwas 
Gutes tun: Die Pfarrei Maria Himmelfahrt 
organisiert ein Preiswatten, um die „Alte 
Säge“ in Grissian – ein Freizeitheim für 
Jung und Alt – instand zu halten.
So sollte wieder einmal für jeden etwas 
dabei sein.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund. 

Ernst Müller

... Samstagvormittag vor dem KiMM:
Am Samstag 20. und 27. April können Sie sich 
vor dem KiMM von Charly von 8:00 bis 12 Uhr 
Ihre Messer schleifen lassen und auch hoch-
wertige Messer käuflich erwerben.
Vorschau:
05.05. 18:30 Uhr Jugendchor Völs

Voci.ssimo Benefizkonzert
„Mit Herzln in die Augen“
für den Verein Kinderherz

O.:  … in Meran war die Goethestraße 
unter Wasser …

U.: … ham se‘s Entenrennen zem 
mochen welln?

St.:   Na, beim Küchelbergtunnel-Bau 
eine Wasserleitung dahängt …
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Informationen aus der Gemeinde MeranInformationen aus der Gemeinde Meran
Meraner Exekutive trifft Landesrätin Ulli Mair

Von links: Generalsekretärin Lucia Attinà, Stadträtin Emanuela 
Albieri, Bürgermeister Dario Dal Medico, Landesrätin Ulli Mair, 
Vizebürgermeisterin Katharina Zeller, Stadtrat Stefan Frötscher und 
Stadtrat Marco Perbellini.

Vergangenen Montag erhielt die von Bürgermeister Dario Dal 
Medico geleitete Stadtregierung Besuch von der Landesrätin Ulli 
Mair. Im Anschluss an die Sitzung gaben die Meraner Exekutive 
und LR Mair eine gemeinsame Pressekonferenz.
„Wir bedanken uns bei Landesrätin Ulli Mair für ihren Besuch und 
für die Möglichkeit, mit ihr Themen zu besprechen, die uns am 
Herzen liegen. Es war ein sehr fruchtbares und unkompliziertes 
Treffen, denn in der Diskussion und im Informationsaustausch 
waren wir auf derselben Wellenlänge. Als Stadtverwaltung schät-
zen wir den Ansatz, den die Landesrätin seit ihrem Amtsantritt in 
Bezug auf das Thema Sicherheit gezeigt hat. Als Gemeinde 
beabsichtigen wir, gemeinsam mit der Landesregierung einen 
Prozess einzuleiten, der das Problem in seiner Gesamtheit berück-
sichtigt, d.h. die nicht nur repressive Maßnahmen, sondern auch 
Kontrolle und vor allem Prävention vorsieht. Ein Ziel, das viel 
Arbeit erfordert und bei den Familien ansetzen muss, indem man 
die Beteiligung, das Teilen und den Sinn für Mitverantwortung 
fördert“, betonte Bürgermeister Dario Dal Medico.
Die Stärkung der Ortspolizei, die verstärkte Präsenz der Staats-
polizei, die engere Zusammenarbeit mit den Streetworkern, die 
Neuaufwertung der Stadtviertel mit besonderem Augenmerk auf 
das Viertel Sinich: dies waren die konkreten Themen, die auf der 
heutigen Sitzung erörtert wurden.
„Wir wollen eine wesentlich bessere Vernetzung und Kooperation 
zwischen den staatlichen Polizeiorganen und der Ortspolizei 
sicherstellen, wobei Letztere in ihrer Rolle deutlich aufgewertet 

werden soll. In puncto Prävention setzen wir unter anderem auf 
eine Aufstockung der Streetworker-Stellen sowie eine bessere 
Bezahlung. Projekten, welche funktionieren und sich in Vergan-
genheit als erfolgreich bewährt haben, wollen wir über eine lang-
fristige Finanzierung Planungssicherheit garantieren. Ich danke 
dem Bürgermeister Dal Medico und seiner Stadtregierung für den 
Austausch und freue mich, durch entschlossenes Handeln eine 
spürbare Verbesserung der Sicherheitslage in Meran zu errei-
chen“, betonte Landesrätin Ulli Mair.

Goethestraße: Wasserrohrbruch wurde repariert
Durch die unterirdischen Grabungsarbeiten am Küchelbertunnel 
entstand ein großer Rohrbruch an der Wasserleitung in der Goet-
hestraße - auf der Höhe der Motorunion. Aus Sicherheitsgründen 
musste in der Zone um das Krankenhaus, in Teilen der Goethe-
straße und der Laurinstraße die Trinkwasserversorgung unter-
brochen werden. Die Unannehmlichkeiten betrafen einige Wohn-
häuser. Den Stadtwerken ist es inzwischen gelungen, den Scha-
den zu beheben, sodass die Trinkwasserversorgung nun wieder 
gewährleistet ist.

Lunapark kehrt in die 4.-November-Straße zurück
Auch in diesem Jahr werden die Attraktionen des Lunaparks in der 
4.-November-Straße untergebracht, und zwar auf dem derzeit als Kurz-
zeitparkplatz genutzten Gelände zwischen den Containern für Obdach-
lose und der Tunnelbaustelle. Dies bestätigte Stadtrat Marco Perbellini.
In diesem Jahr werden die Schausteller drei Wochen lang - von 
Samstag, 20. April bis Sonntag, 12. Mai - in der Kurstadt bleiben. 
„Die Veranstaltung der Kirmes bedeutet, den Betreibern die Mög-
lichkeit zu bieten, ihre Tätigkeit auszuüben, aber auch eine Unter-
haltungsmöglichkeit für Familien mit Kindern zu bieten. Als Stadt-
verwaltung tun wir alles, um ein geeignetes Gelände für die 
Schausteller zu finden. Wir hatten auch den südlichen Bereich des 
Bahnhofsparkplatzes von Untermais in Betracht gezogen, muss-
ten diese Option jedoch aufgrund der Weigerung der RFI verwer-
fen, die den Bereich Ende April als Baustelle für die Arbeiten zur 
Modernisierung der Bahnlinie nutzen wird“, so der für Märkte und 
Wanderdarbietungen zuständige Stadtrat Marco Perbellini. 
„Wir sind uns darüber im Klaren, dass die Fläche, die in der 
4.-November-Straße für den Lunapark zur Verfügung steht, 
begrenzt ist. Andererseits wird es in diesem Jahr drei neue Attrak-
tionen geben, darunter die allseits beliebten Puffautos“, erklärte 
Perbellini bei einem Ortsaugenschein, den er heute Nachmittag 
zusammen mit dem Präsidenten des Stadtviertelkomitees Maria 
Himmelfahrt, Sergio Fabiano, durchführte.
Im Namen des Komitees forderte Fabiano regelmäßige Polizei-
kontrollen in der Umgebung des Lunaparks, um Fälle von Klein-
kriminalität und Devianz zu verhindern und so mehr Sicherheit für 
die Besucher der Attraktionen sowie für die in der unmittelbaren 
Umgebung lebenden Familien zu gewährleisten.
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Bezirkschor singt das berühmte Mozart-RequiemBezirkschor singt das berühmte Mozart-Requiem
Konzerttermine Ende April in Meran und Mals

„Momentan laufen die Proben für unser Bezirkskonzert auf Hoch-
touren“, freut sich Bezirksobmann Karl Werner auf den musikali-
schen Höhepunkt im Bezirk: Rund 100 Sänger und Sängerinnen 
unter der Leitung von Bezirkschorleiter Josef Sagmeister werden 
am 27. Und 28. April wohl eines der berühmtesten Werke der 
Musikgeschichte aufführen, das Requiem von Mozart. Unterstützt 
werden sie vom bereits seit Jahren für den Bezirkschor spielende 
Orchester „Cum Tempore“ und vier Solisten. „Unser Bezirkschor-
leiter Josef Sagmeister leitet seit Monaten mit viel Energie die 
Proben und wir sind überzeugt, dass dieses Konzert, unter seiner 
bewährten Leitung ein unvergessliches Erlebnis für die Teilnehmer 
und das Publikum wird!“, freut sich Karl Werner.

Im Sterbebett geschrieben
Das Mozart-Requiem ist ein faszinierendes Werk. Obwohl es nur 
zu etwa zwei Dritteln tatsächlich von Mozart stammt, ist es eines 
seiner beliebtesten und am höchsten eingeschätzten Werke. Auch 
wegen seiner Entstehungsgeschichte fasziniert es viele Men-
schen, wie der Bezirkschorleiter erklärt: „Es ist das letzte Werk 
Mozarts, er hat es auf dem Sterbebett geschrieben.“ Sagmeister 
erzählte bei der Vollversammlung des Bezirks den Anwesenden 
den spannenden Krimi um Auftraggeber und die Frage der For-
scher, wer nun die Fortsetzung des unvollendeten Meisterwerks 
komponiert hat. Im Laufe des Jahres 1791 wurde Mozart durch 
Vermittler, die für den Grafen Franz von Walsegg, mit der Kompo-
sition eines Requiems beauftragt und erhielt die Hälfte der Bezah-

lung im Voraus. Walsegg war ein mittelmäßiger Komponist und 
wollte das Requiem als seines ausgeben. Während des Komposi-
tionsprozesses erkrankte Mozart schwer. Bis zu seinem Tod am 5. 
Dezember 1791 hatte er lediglich den Eröffnungssatz des Introitus 
(Requiem aeternam) mit allen Orchester- und Vokalstimmen nie-
dergeschrieben. Das folgende Kyrie und der größte Teil der Dies-
irae-Sequenz (vom Dies irae bis zum Confutatis) waren lediglich in 
den Gesangsstimmen und dem bezifferten Bass fertiggestellt, 
darüber hinaus waren verschiedentlich einige wichtige Orchester-
partien (etwa Posaunensolo im Tuba mirum, öfter Stimme der 
ersten Violinen) kurz skizziert. Der letzte Satz der Sequenz, das 
Lacrimosa, brach nach acht Takten ab und blieb unvollständig. In 
den 1960er Jahren wurde eine Skizze für eine Amen-Fuge ent-
deckt, die offenbar die Sequenz nach dem Lacrimosa hätte been-
den sollen. Die folgenden beiden Sätze des Offertorium, das 
Domine Jesu Christe und das Hostias, waren wiederum in den 
Gesangsstimmen und teilweise im Continuo ausgearbeitet. Sanc-
tus mit Benedictus, Agnus Dei und Communio fehlten völlig.
Leitung: Josef Sagmeister
Bezirkschor Burggrafenamt-Vinschgau
Sopran Franziska Hofer
Alt Valeria Gasser
Tenor Renzo Huber
Bass Hermann Kiebacher
Ensemble Cum Tempore
Eintritt: Freiwillige Spende

Die erste gemeinsame Probe mit Bezirkschorleiter Josef Sagmeister

Maiser Wochenblatt
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Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund

Durch das Staatsgesetz 214/2023 ergeben 
sich neue Regelungen im Bereich der 
Mobilfunkstationen und deren Strahlenin-
tensität. Dies ermöglicht den Mobilfunkbe-
treibern, die bisherigen Grenzwerte von 6 
V/M auf 15 V/M anzuheben. Diese Maß-
nahme scheint ein Geschenk der Regierung 
an die Mobilfunkindustrie zu sein, von der 
Verbraucher jedoch keinen Vorteil spüren. 
Die Betreiber sparen sich lediglich Investi-
tionen, auf Kosten des Vorsorgeprinzips. 
Bereits vor einigen Jahren wurde durch die 
Regierung Monti eine Änderung eingeführt, 
durch die die Bewertungszeit der Strahlen-
intensität von 6 Minuten auf 24 Stunden 

ausgedehnt wurde. Diese Änderung ist wesentlich. Hierdurch 
können minuten- gar stundenlange Spitzen rechnerisch abgefe-
dert und damit bagatellisiert werden. 
Ein plakatives Beispiel: Übergieße ich meine Hand eine Minute 
lang mit kochendem Wasser, hat das spürbare Auswirkungen. 
Übergieße ich vorher meine Hand eine Stunde lang mit kaltem 
Wasser, senkt dies die Durchschnittstemperatur insgesamt in den 
grünen Bereich. Dennoch trage ich die Konsequenzen davon.
Zurück zur Gesetzesänderung. Die Gemeinden haben bis Ende 
April 2024 die Möglichkeit, beim nationalen Gemeindeverband 
ANCI zu intervenieren und ihre Bedenken zu äußern. Damit ent-
sprächen sie dem europäischen Vorsorgeprinzip. Den Gemeinden 
des Burggrafenamtes wurden bereits sämtliche Informationen 
zugesandt, damit eine transparente und bewusste Entscheidung 
getroffen werden kann.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator,
Rechtsberater der Verbraucher-
zentrale mit Sitz in Meran

Erhöhung der StrahlenintensitätErhöhung der Strahlenintensität
 – Das Vorsorgeprinzip verschenkt

 aus der Verbraucherzentrale

Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0473 270 204 | 0471 97 55 97

Anmeldung bis zum jeweiligen Vortag um 
16 Uhr im Tourismusverein Algund, Tel. +39 
0473 448600, E-Mail: info@algund.com.

Mi. 17.04. 10-12:30 Uhr | Tourismusbüro
Achtsam in den Tag
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe Algund 
Balance bietet der Tourismusverein Algund 
jeden Mittwoch im April geführte Übungen 
entlang der Algunder Kneipp-Stationen an, 
bei denen Entschleunigung im Mittelpunkt 
steht. Die Teilnahme ist kostenlos.

Mi. 17.04. 20 Uhr | Öffentliche Bibliothek
Vortrag: Geistig und körperlich fit im Alter
Zita Marsoner, Apothekerin in Lana gibt 
Ratschläge zum Thema.

Do. 18.04. 9-12:30 Uhr | Tourismusbüro
Magische Plätze im Wald
Der Tourismusverein Algund organisiert jeden 
Donnerstag Wanderungen mit dem Waldex-
perten Martin Geier durch die Wälder von 
Aschbach und Vellau mit Buchen, Birken, 
Erlen und Fichten sowie Lärchen und Zirben 
und von Moos bewachsenem Untergrund. 
Teilnahmegebühr: 12 Euro, im April kostenlos. 

Do. 18.04. 9-12:30 Uhr | Raabenhof Aschbach
Alpine Stille – Yoga in Aschbach
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
Algund Balance bietet der Tourismusverein 
Algund jeden Mittwoch im April in Asch-
bach eine Yogaeinheit mit Franziska Raabe 
an. Die Teilnahme ist kostenlos.

Do. 18.-So. 21.04. 10-18 Uhr | Kirchplatz
Gartenflair Algund
„Frühling ist, wenn die Seele wieder bunt 
denkt“ – und wenn wir wieder Lust auf neue 
Ideen für Haus, Balkon, Terrasse und Gar-
ten bekommen. Freut Euch auf mediterrane 
Pflanzen, Terrakotta-Töpfe und bunte Gar-
ten-Dekorationen, die das Herz jedes „grü-

nen Daumens“ höherschlagen lassen.

Do. 18.04. 17 Uhr | Pfarrkirche
Kirchenführung
Die Pfarrkirche zum Hl. Josef in Algund ist 
durch ihren markanten Turm und den beson-
deren Bau zum „Kennzeichen“ der Gemeinde 
geworden. Auf Grund ihrer reichen Symbolik 
zählt sie zu den bekanntesten und gelun-
gensten modernen Sakralbauten im Alpen-
raum. Ein ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
Pfarrei führt durch die Kirche und erklärt die 
besondere Symbolik. Die Teilnahme ist kost-
genlos, keine Anmeldung erforderlich. Treff-
punkt 17:00 Uhr in der Pfarrkirche. 

Fr. 19.04. 09:30-16 Uhr | Kienegger
Kochkurs: Brennnesselknödel
Hannes Schmider zeigt, wie Brennnessel-
knödel zubereitet werden. Teilnahmege-
bühr: 25 Euro.

Fr. 19.04. 10-12:30 Uhr | Tourismusbüro
Botanische Führung
Hedi Unterweger erklärt und zeigt Wis-
senswertes über die vielfältige Vegetation 
von Feigenbaum, Kreppmyrthe, immergrü-
nen Jasmin bis hin zu Gardasee Zypressen 
und Oleander. Teilnahmegebühr: 5 €.

Sa. 20.04. 10-13 Uhr | Tourismusbüro
Die Füße – dein Fundament
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
Algund Balance bietet der Tourismusverein 
Algund jeden Samstag eine Übungseinheit 
zur Stärkung der Füße mit dem Bewe-
gungs-Praktiker Christian Zöschg an. Teil-
nahmegebühr: kostenlos.

Sa. 20.04. 14-18 Uhr | Algund
Archäologische Exkursion: Von Seelenloch-
steinen, Menhiren und römischen Brücken

Das Südtiroler Archäologiemuseum bietet 
einen kostenlosen Dorfspaziergang durch 

Algund an. Günther Kaufmann, Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Südtiroler Archäo-
logiemuseum erläutert den jüngsten For-
schungsstand zu archäologischen Funden. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
innerhalb Fr. 19.4.2024, 14:00 Uhr unter Tel. 
0471 320145 oder 320112 (Bürozeiten) ist 
erforderlich. Der Treffpunkt wird bei der 
Anmeldung mitgeteilt.

Sa. 20.04. 18 Uhr | Thalguterhaus
Maturaball Glowball
Die Klasse 5B des Sprachengymnasiums 
Meran lädt zum Maturaball ein. Nach 5 
Jahren voller Erinnerungen neigt sich 
unsere Schulzeit nun dem Ende zu, und 
wir, 21 junge Menschen mit unterschiedli-
chen Hintergründen und Talenten, arbeiten 
nun gemeinsam an unserem letzten gro-
ßen Projekt: dem Maturaball.

Sa. 20.04. 20 Uhr und So. 21.04. 17 Uhr | 
Stadttheater Meran
Oper „Orfeo & Euridice“ von C. W. Gluck
Der Kulturverein Amaté bringt die Oper 
„Orfeo & Euridice“ mit über 70 Mitwirken-
den aus Südtirol, dem Trentino und dem 
europäischen Ausland und unter der Lei-
tung von Richard J. Sigmund auf die Büh-
ne. Kartenreservierungen unter www.
amatemerano.com oder telefonisch unter 
+39 351 6086539.

Weitere Veranstaltungen unter
www.thalguterhaus.it

Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!
www.thalguterhaus.it

Weitere Veranstaltungen unter
www.thalguterhaus.it

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!
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Einschränkungen für den SteuerbonusEinschränkungen für den Steuerbonus

Um die steigenden Staatsausgaben einzu-
dämmen, wurde am 29. März 2024 eine 
Eilverordnung erlassen, welche die Abtre-
tung von Steuerguthaben in Bezug auf 
Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden 
deutlich einschränkt. 
Im Jahr 2020 wurde für die verschiedenen 
Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden 
neben dem direkten Abzug in der Steuer-
erklärung die Möglichkeit geschaffen, die 
entsprechenden Steuerguthaben an Dritte 
abzutreten oder als Rabatt auf der Rech-
nung des Lieferanten auszuweisen. Die 
Käufer der Steuerguthaben bzw. die Liefe-
ranten konnten dann die entsprechende 
Steuergutschrift mit anfallenden Steuern 
und Gebühren in mehreren gleichen Jah-
resraten verrechnen.
Mit der genannten neuen Eilverordnung 
wurde nun die Abtretung der Steuergutha-
ben für Sanierungsmaßnahmen an Gebäu-
den sowie die Möglichkeit der Ausweisung 
von Rechnungsrabatten abgeschafft. Aus-
genommen von dieser neuen Regelung 
sind nur jene bereits begonnene Arbeiten, 
für welche bis zum 29. März 2024 entspre-
chende Rechnungen bezahlt wurden. Es 
muss sich dabei um Rechnungen handeln, 
welche tatsächlich erbrachte Leistungen 

betreffen und nicht um Vorfakturierungen 
oder einfache Anzahlungen. Dies bedeu-
tet, dass für jene Arbeiten, für welche die 
Baukonzessionen bereits ausgestellt 
waren, die Arbeiten nicht begonnen oder 
auch nicht (auch nur teilweise) bezahlt 
wurden, nun die Abtretung der Steuergut-
haben nicht mehr möglich ist. 
Eine weitere Einschränkung betrifft die 
Meldung von Abtretungen und Rabatten in 
Rechnungen für Bauarbeiten des Jahres 
2023, welche in telematischer Form an die 
Agentur der Einnahmen zu übermitteln ist. 
Die Meldefrist wurde diesbezüglich auf den 
4. April 2024 festgelegt, ohne Möglichkeit 
einer weiteren Verlängerung. Ursprünglich 
war eine Nachmeldung („remissione in 
bonis“) bis 15. Oktober 2024 vorgesehen.
Die Aufhebung der Möglichkeit zur Abtre-
tung der Steuerguthaben und des Rech-
nungsrabatts betrifft auch Maßnahmen 
zum Abbau architektonischer Barrieren, 
sprich barrierefreie Baumaßnahmen. Es ist 
jedoch eine Übergangsbestimmung vor-
gesehen, welche die Abtretung noch 
ermöglicht, wenn bis zum 30. März 2024 
eine Baugenehmigung oder eine Baube-
ginnmeldung vorliegt, oder wenn nach-
weisbare Verpflichtungen oder Verträge 
mit Lieferanten bestehen und entsprechen-
de Anzahlungen für durchgeführte Arbeiten 
geleistet wurden. Falls dies nicht der Fall 
ist, bleiben die Steueranreize für energeti-
sche Baumaßnahmen und den Abbau 
architektonischer Barrieren weiterhin 
bestehen, jedoch kann der Steuerbonus 
nur noch als Abzugsposten in der Steuer-
erklärung geltend gemacht werden.
Steuerabsetzbeträge für Wiedergewin-
nungsarbeiten, energetische Maßnahmen 
und andere baubezogene Begünstigungen 
können über den Zahlungsvordruck F24 
verrechnet werden. Allerdings wird diese 
Verrechnung von Amts wegen blockiert, 
wenn der Steuerpflichtige mehr als € 
10.000.- überfällige Steuerschulden ange-
häuft hat. Die Blockade wird aufgehoben, 
sobald die Steuerschulden bezahlt sind.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info



 Vereinswesen
Geführte Besichtigung des Vintschger Museums in Schluderns

Der Heimatpflegeverein Untermais freut sich, seine Mitglieder und 
Freunde zu einer geführten Besichtigung des Vintschger Museums 
in Schluderns einladen zu können. 
Das Vintschger Museum wurde im Jahre 1997 im Zuge der 
archäologischen Grabungen am Ganglegg als Talmuseum für den 
mittleren und oberen Vinschgau gegründet.
Gelegen im Ortskern von Schluderns, beschäftigt sich das 
Vintschger Museum im Rahmen seiner Tätigkeit mit der Vermitt-
lung typischer und markanter Themen des Vinschgaus aus Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft.
Termin: Samstag, 27. April 2023
Treffpunkt: Bahnhof Meran – Gleis 5 um 13.00 Uhr (Abfahrt 
13.16h)
Die Besichtigung findet um 15.00 Uhr statt.
Im Anschluss an die Führung machen wir einen kurzen Spaziergang 
zur Churburg, wo wir uns in der Burgschänke stärken können, bevor wir die Rückfahrt antreten.
Der Eintrittspreis ins Museum mit Führung beträgt 9,00 €. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Geführte Besichtigung des Vintschger Museums in Schluderns

Viel Applaus für Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“Viel Applaus für Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“

Zum 10. Mal zeichnete die talentierte Regisseurin Selma Mahl-
knecht für den Musischen Abend des Klassischen Gymnasiums 
und des Sprachengymnasiums verantwortlich und zum 10. Mal 
konnte sie die in sie gesetzten hohen Erwartungen erfüllen, wenn 
nicht gar übertreffen. 
Mit der Inszenierung von Shakespeares Sommernachtstraum 
erfüllte sich Selma Mahlknecht einen lang-
gehegten Traum, wie sie in ihrer Ansprache 
erklärte, und brachte zum 300-jährigen 
Schuljubiläum einen der wichtigsten Klas-
siker auf die Bühne. 
Shakespeare lässt seine Figuren Hals über 
Kopf in den Wahnsinn der Liebe stürzen 
und treibt sie eine magische Sommernacht 
lang durch alle Höhen und Tiefen. In einem 
verzauberten Wald kommen alle zusam-
men: unglücklich Liebende, eine Theater-
gruppe, die eine tragische Komödie über 
unglücklich Liebende einstudiert, und nicht 
zuletzt die verkrachten Naturgeister rund 
um das Elfenkönigspaar Oberon und Tita-
nia, die mit einem kräftigen Schluck Magie 
alles durcheinanderwirbeln. Sie alle ver-
weben sich zu einem phantastischen Stück 
über das Suchen und Finden der Liebe und 

wie man darüber alles verlieren kann: seinen Stolz, seine Selbst-
beherrschung, seinen Verstand. 
In der Bearbeitung von Selma Mahlknecht werden die archetypi-
schen Rollen und Muster des Liebesspiels kritisch, aber auch 
mit einer Prise Ironie aufs Korn genommen. Und obwohl am 
Ende magisch-versöhnlich die Hochzeitsglocken läuten, bleibt 
ein bitterer Nachgeschmack zurück, der daran erinnert, wie 
nahe in der Liebe Traum und Albtraum beieinander liegen.
Selma Mahlknechts Inszenierung konnte auf ganzer Linie über-
zeugen. Die Regisseurin hatte jede einzelne Figur des Dramas 
liebevoll und konsequent angelegt, vom würdevollen und 
gemessenen Schrittes wandelnden Herrscherpaar Theseus und 
Hippolyta über die verzweifelt um ihr Glück kämpfenden Lieben-
den und die sich grazil im Takt bewegenden und ätherisch wir-
kenden Elfen bis hin zum schalkhaften und schelmischen Robin 
und zur urkomisch agierenden Schauspieltruppe unter der rigi-
den Führung des resoluten Peter Quince. 
Beim Spiel im Spiel gelang der Regisseurin eine besonders 
unterhaltsame Variante, indem sie in der Pyramus-Thisbe-Epi-
sode den Genderwahn und das festgefahrene weibliche Rollen-
verständnis aufs Trefflichste karikierte und durch entsprechende 
Gestik und den emotionslosen Vortrag der Spielenden noch 
wirkungsvoll unterstrich. 

Das minimalistische Bühnenbild, das mit wenigen, aber eigens 
gefertigten Requisiten wie einem Bett auf Rollen auskam, und das 
Spiel mit Beleuchtungsfarben und Licht und Schatten taten ein 
Übriges, um die Grenzen zwischen Traum und Wirklichkeit ver-
schwinden und die Besucher einen vergnüglichen Theaterabend 
erleben zu lassen. 



 Kultur

LanaLive: Traditionen im WandelLanaLive: Traditionen im Wandel
In einer Zeit des ständigen Wandels stellt sich LanaLive vom 24.05.bis 02.06.2024 die Frage 
nach der Bedeutung und Entwicklung von Traditionen in unserer Gesellschaft. 

Unter dem Motto „Rethinking Rituals“ widmet sich LanaLive der 
Erkundung und Reflexion traditioneller Rituale. Das Festival lädt 
dazu ein, gemeinsam mit Künstler*innen, Wissenschaftler*innen 
und Vertreter*innen traditioneller Vereine neue Perspektiven auf 
Bräuche und Gewohnheiten zu entdecken.

Durch ein vielfältiges Programm aus Musik, Bildender Kunst, Per-
formance, Vorträgen und Diskussionen werden die Teilnehmende 
dazu angeregt, die Bedeutung von Ritualen in der heutigen 
Gesellschaft zu hinterfragen und mögliche Zukunftsszenarien zu 
erkunden.
Die Preview zum Festival bildet ein Huangart der Bürgerkapelle 
Lana am Samstag, 18. Mai um 19 Uhr im Pfefferlechner. 
Eröffnet wird das Festival auf St. Hippolyt am Freitag 24. Mai 
2024, 18.30 Uhr mit der von Annika Terwey kuratierten Ausstel-
lung „Rituelle Rhythmen: Moderne Praktiken, alte Echos“. 
Am Tag darauf um 10.30 Uhr diskutieren in der Bibliothek Völlan 
Roland Angerer, Simon Terzer und Judith Rubatscher zu „Wah-
rung, Veränderung  und Neubelegung von Traditionen“. 
Mit dem Konzert „ZEIT“ wird die Zither in ein neues Gewand 
gekleidet. Die Zithervirtuosin Reinhilde Gamper und der Kompo-
nist und Multiinstrumentalist Simon Gamper haben hierfür ein 
neues Konzertprogramm gemeinsam mit dem Tonmeister Claus 
Stecher und dem Visual Concept Creator Julian Geier erarbeitet. 
Sie verweben in der St. Margareth-Kapelle ab 19.30 Uhr Klang 
und Bild zu einem beeindruckenden Gesamterlebnis.
Abgerundet wird das erste LanaLive-Wochenende am Sonntag, 
26. Mai um 16 Uhr mit einer Kakaozeremonie von Alexia Amort 
und Kristina Faleeva auf St. Hippolyt.
Zur Vorstellung des diesjährigen Gastkünstlers Marc Alexandre 
Dumoulin lädt die Villa Arnica am Dienstag, 28. Mai.
Am Mittwoch, 29. Mai macht LanaLive einen Ausflug in das Bozner 
Waltherhaus, wo ab 17.30 unter dem Titel „ReThinking.Traditions: 
Kulturaustausch Südtirol- Vorarlberg: Erfahrungen und Perspekti-
ven“ diskutiert wird. 

Einen thematischen Höhepunkt bildet der Vortrag „Re-setting 
Cultur. Vom Gebrauch und den Brüchen bei Bräuchen“ der Volks-
kundlerin und Philosophin Elsbeth Wallnöfer am Donnerstag, 30. 
Mai um 19.30 Uhr im Kultur.Lana. 
Das zweite LanaLive-Wochenende steht unter dem Zeichen Kul-
turaustausch Vorarlberg-Südtirol. Von Freitag, 31. Mai bis Sonn-

tag. 02. Juni zeigen je drei Künstler*innen aus den beiden Regio-
nen Performances. Los geht es am Freitag um 19.30 im Innenhof 
des Thalerhof am Gries mit Darbietungen von Matthias Schön-
weger, Sophie Lazeri und Bianca Lugmayr/Alex Kranabetter. 

Am Samstag, 01. Juni ab 11 Uhr performt Vivienne Causemann 
mit WORKING HOURS in der Fußgängerzone von Lana. Abge-
schlossen wird LanaLive am Sonntag, 02. Juni mit den Perfor-
mances von Christine Lederer und Barbara Gamper ab 14.30 im 
Kränzelhof in Tscherms. 

Maiser Wochenblatt

08 | 09



Kino in Meran: FilmclubKino in Meran: FilmclubKino in Meran: Filmclub

I Oh la la - Wer ahnt denn sowas?
Nach den Erfolgen von MONSIEUR CLAUDE begibt sich Komödien-Star Christian Clavier erneut auf eine köstli-
che Tour de Force der kulturellen Überraschungen und gnadenlosen Seitenhiebe – nicht nur gegen die Grande 
Nation und ihre europäischen Nachbarn! Mit viel Witz und großer Treffsicherheit zündet OH LA LA – WER AHNT 
DENN SOWAS? ein herrlich freches Komödien-Feuerwerk bei dem niemand verschont und kein Auge trocken 
bleibt.

Kleine schmutzige Briefe
Eine Kleinstadt in England in den 1920er-Jahren. Die lebhafte Rose Gooding und ihre Nachbarin, die fromme Edith 
Swan, erhalten – wie viele andere in der Stadt – anstößige, unflätige und beleidigende Briefe. Der Verdacht fällt 
sofort auf Rose. Scotland Yard ermittelt und Rose droht sogar, das Sorgerecht für ihre Tochter zu verlieren. Nur 
eine Polizistin vermutet, dass bei der Theorie etwas nicht stimmt und Rose möglicherweise doch nicht die Schul-
dige ist.
Kleine schmutzige Briefe ist eine kluge britische Komödie mit sympathisch-schrulligen Figuren und einer bis zum 
Schluss spannenden Geschichte. Die verschiedenen Frauenschicksale werden mit viel Gefühl zu einem stimmi-
gen Ganzen verwoben – ein Film zum Lachen, der aber auch zum Nachdenken anregt.

Sowas von Super!
Die elfjährige Hedvig hat ein Geheimnis. Ihr Vater ist ein Superheld und sie als nächste in ihrer Familie an der 
Reihe. Da gibt es nur ein Problem: Hedvig ist total unsportlich und verbringt ihre Zeit lieber mit Computerspielen. 
Schlechte Voraussetzungen für eine angehende Superheldin. Kein Wunder, dass ihr Vater ihren talentierteren und 
arroganten Cousin als seinen Nachfolger auswählt. Aber nicht mit Hedvig! Mit Hilfe ihrer coolen Oma startet sie ihr 
ganz persönliches Superheldinnentraining.

Do. 18.04. 18:00 Uhr 

Fr. 19.04. 18:00 Uhr | Sa. 20.04. 20:30 Uhr
So. 21.04. 18:00 Uhr | Do. 25.04. 18:00 Uhr

So. 21.04. 15:30 Uhr

Ostereier-Aktion der Meraner JungschützenOstereier-Aktion der Meraner Jungschützen
Spende für soziale Zwecke im Lande

Motiviert machten sich Jungschützen der 
Schützenkompanie Meran am Ostersams-
tag ans „Eierfärben“, um diese am Oster-
sonntag bei der schon zur Tradition gewor-
denen „Ostereier-Aktion der Jungschützen“ 
für eine gute Sache durchzuführen. Viele 
mit bunten Ostereiern gefüllte Körbe wur-
den dann am Ostersonntag während des 
Gottesdienstes geweiht.
Dekan i. R. und Schützenkurat Albert 
Schönthaler, der das Oster-Hochamt zele-
brierte, informierte vor Erteilung des 
Segens die Gläubigen über das lobens-
werte Vorhaben der Meraner Jungschüt-
zen. Stolz und in Schützentracht überreich-
ten dann die Kinder vor den Kirchenein-
gängen den Besuchern die Ostereier mit 

der Bitte um eine freiwillige Spende für karitative Zwecke im Lande. 
Die Spendeneinnahmen konnten „sich sehen lassen: € 700,00 hat 
die „Ostereier-Aktion“ eingebracht. Dieser Betrag wird in Not gera-
tenen Familien aus dem Sarntal zu Gute kommen.
Ein überwältigendes Gefühl für die Schützenjugend, mit dieser 
Aktion dazu beigetragen zu haben, diesen vom Schicksal schwer 
getroffenen Familien wieder Hoffnung und eine Zukunft zu schen-
ken.

Kornelia des Dorides
Chronistin der SK Meran



 Ladinisch

La prima fl ëuraLa prima fl ëura

Cun l mëns d’auril scumëncia te n grum de 
luesc l mumënt dlaprima flëura per l’eves. 
Aldò d’autëza y tëmp tën la flëura plu giuto 
mancul. Da nëus tla val Adesc ie la flëura 
da mëil nia plu da sëuraudëi. Ti vasceiei 
dl’eves ie sën gran muvimënt. Cun la tëm-
peratures de uni dì for plu ciaudes, fesc la 

regina n l de ueves, che ie da spesé y da 
purté cianapia de resserva, a namaniera 
che la larves dl’eves à da magë assé.
La ncëria dl zidlaeves ie, coche bel cuntá 
l’ultimo iede, de finé via la revijion dl’an-
sciuda y sce l’eves porta polver da flëura 
assé. N muessa cuntrolé, sce dut ie a bel 
mpont, sce l crësc su na regina nueva, o 
sce la colonia d’eves se sta bën, che la 
scumëncia a sané. L suzed che vel’iede 
scumëncia l’eves bel de auril a sané. 
Datraisuzed che la regina ne fesc nia plu 
ueves produtifs, ajache l mancia la sbora o 
ie massa dëibla. Tl prim cajo, tolen demez 
l regina y n muda cun na nueva. Tl secondo 
cajo reagësch la colonia l’eves suenz snel 
y la vedla eva vën cupeda y crieida nanue-
va. Te una de mi colonia d’eves fova la 
regina massa dëibla y ie stata mazeda da 
si colonia nstëssa. Tl medemo mumënt a 
l’eveszidlà na nueva regina. Chësc vëigen 
da la larves grandes che se à svilupà, che 
ie a mesa a la pelma y nia sul ëur dla pel-
ma. Mi regina ie unida ora dl uef l’ultima 
ena. Te 1 – 2 enes scumëncia la regina cun 

l jol da noza, per tre adum sbora dl maton 
per rënderfertil i ueves.
Speré che l jol da noza de mi regina va a 
bon fin, ajache l tëmpfova ultimamënter nia 
stabil. Perchël ei tëut la dezijion de ne 
mëter deguna pelma de miel sun i vasciei 
dal’eves, y lascé sténchina che les crësc 
su stersces per pudei ramifiché ala fin dl 
mënsde auril. Deplù ve conti tla proscima 
edizion.

 Hannes Gamper

Hannes Gamper

Maiser Wochenblatt

10 | 11



 Sport

Cool Swim MeetingCool Swim Meeting
mit den Stars der italienischen Nationalmannschaft – 8. Aufl age von 14. bis 16. Juni
Etwas mehr als zwei Monate fehlen noch bis zum großen Schwimm-
Höhepunkt des Sommers in Südtirol. Die 8. Ausgab des Cool Swim 
Meeting Meran geht wie immer Mitte Juni über die Bühne, genauer 
gesagt am Wochenende vom 14. bis 16. Juni (Freitag bis Sonntag) 
gibt es im Meraner Lido Weltklasseathleten zu sehen. Das Meraner 
Meeting ist wie immer auch die Generalprobe für das „Sette Colli 
Meeting“ von 21. bis 23. Juni in Rom. Im Foro Italico werden bei den 
Azzurri die letzten Startplätze für die Olympischen Sommerspiele in 
Paris vergeben, die der große Höhepunkt eines intensiven Schwimm-
Jahres sind.  
Schon jetzt steht fest, dass ein Teil der italienischen Schwimm-
Nationalmannschaft wieder nach Meran kommen wird. „Die Azzurri 
halten ab Sonntag, 9. Juni ein einwöchiges Trainingslager bei uns 
ab. Wir werden sehen, wen Cheftrainer Cesare Butini einberufen 
wird. Butini selbst ist ja Stammgast bei uns und wird auch in diesem 
Jahr dem Cool Swim Meeting seine Aufwartung machen“, sagt OK-
Chef Walter Taranto, der auch Präsident des Südtiroler Schwimm-
verbandes ist. Wie immer seit der Premiere 2016 findet die interna-
tionale, dreitägige Veranstaltung in Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Schwimmvereinen von Meran, Sportclub und A.S. Merano 
Nuoto, statt, die sich vor acht Jahren zusammengetan haben, um 
den großen Schwimmsport in die Passerstadt zu bringen.
“Wir wissen noch nicht genau, wer von den starken Italienern hier 
sein wird, aber ich gehe davon aus, dass viele Olympia-Teilnehmer 
darunter sein werden“, sagt Taranto, der mit seinem Team, allen 
voran SCM-Sektionsleiter Gebhard Unterrainer und Marco Giongo, 
dem sportlichen Leiter des Meetings, schon seit vergangenem Sep-
tember daran arbeitet, dass die Veranstaltung auch in diesem Jahr 
dank der vielen freiwilligen Helfer perfekt ablaufen kann. 
Einen großen Namen können die Veranstalter schon jetzt verkün-
den. Lisa Angiolini, 28 Jahre alt und aus Poggibonsi in der Toskana 
und ihres Zeichens Vize-Europameisterin auf der Langbahn 2022 in 

Rom, wird in Meran an den Start gehen. Sie hat sich mit ihrem Sieg 
bei der Hallen-Italienmeisterschaft im März in Riccione schon für 

Olympia qualifiziert.  
„Unser Ziel ist es, erstmals über 700 Teilnehmer dabei zu haben. 
Vier Regionalauswahlen haben ihr Kommen schon zugesagt und 
zwar die Lombardei, das Veneto, die Emilia-Romagna und die Tos-
kana“, so Taranto, „aber auch einige Prestigeklubs wie Leosport und 
Livorno Aquatics sind wieder am Start. Wir hoffen natürlich auch, 
dass Südtirols Schwimm-Talent Luca Scampicchio vom SSV Bozen 
beim Cool Swim Meeting an den Start geht. Derzeit macht der bei 
der Jugend-Italienmeisterschaft Jagd auf Medaillen.“  Stolz ist 
Taranto auch auf die Tatsache, „dass uns alle Sponsoren für 2024 
die Treue gehalten haben. Ohne sie wäre es nicht möglich, ein inter-
nationales Meeting dieser Größe auszurichten.“ Am bewährten Pro-
gramm mit 5 Abschnitten von Freitagnachmittag bis Sonntagnach-
mittag wird auch in diesem Jahr festgehalten.  Meran ist auch wieder 
ein LEN-Meeting und hat international seit 2017 einen guten Namen.  
Bei der 2. Auflage sorgten Gregorio Paltrinieri und Gabriele Detti in 
einem fantastischen Duell über 1500 Meter Freistil für ein unver-
gessliches Rennen. 

Lisa Angiolini

Sauberkeit in Meran verbessern: Neue Gassiboxen & StandorteSauberkeit in Meran verbessern: Neue Gassiboxen & Standorte
Die Arbeitsgruppe Sauberkeit & Müll der SVP-Meran hat sich im 
letzten Jahr mit den Stadtviertelkomitees und zahlreichen Bürger*in-
nen ausgetauscht, um die Positionierung der Gassiboxen zu opti-
mieren und um damit die Sauberkeit in Meran zu verbessern. Dabei 
sollen auch neue Behälter errichtet werden.
Während der Diskussionen und Lokalaugenscheine wurde festge-
stellt, dass der Dienst der Stadtwerke bereits gut funktioniert. Leider 
kommt es aber immer wieder vor, dass gefüllte Beutel in privaten und 
öffentlichen Bereichen einfach hingeschmissen werden. Das ist 
besonders ärgerlich, da mit den Gassiboxen genau das Gegenteil 
bewirkt werden soll. Jedoch ist an einigen Orten Merans eine Opti-
mierung der Positionierung erforderlich. In zahlreichen Treffen wur-
den die geeigneten Standorte ermittelt. Reinhard Bauer, Fraktions-
sprecher der SVP-Meran, betont: „Der Gedanke hinter der teilweisen 
Neupositionierung war, die Boxen dort zu platzieren, wo die Menschen 

mit ihren Hunden tatsächlich hingehen und nicht nur dort, wo sie ihre 
Spaziergänge beginnen. Dies ist insbesondere in den peripheren 
Gegenden von Meran, wie Lazag und Hagen, von Bedeutung. Nie-
mand möchte mehrere Kilometer mit einem gefüllten Hundesackerl 
spazieren.“ Die falsche Entsorgung von Hundekot in Privatgärten und 
öffentlichen Bereichen ist teilweise darauf zurückzuführen.
„Unser Anliegen ist es, nicht nur die Sauberkeit zu verbessern, son-
dern auch ein angemessenes Angebot für die Entsorgung von Hun-
dekot bereitzustellen“, erklärt Michael Guarise von der Arbeitsgruppe 
Sauberkeit & Müll. Wir freuen uns, dass es nun zu einem konstrukti-
ven Austausch mit den Meraner Stadtwerken gekommen ist, die 
dankbar für das geschätzte Feedback sind und gemeinsam mit uns 
an einer saubereren und lebenswerteren Stadt arbeiten.
Fraktionssprecher SVP-Meran Arbeitsgruppe Sauberkeit & Müll
Reinhard Bauer Michael Guarise



Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Einen Rosenkrieg führen“
Wenn zwei Menschen einen Rosenkrieg führen, dann liegen sie im 
Streit. Meist sind damit Paare gemeint, die sich in einer besonders 
schwierigen Trennung oder Scheidung befinden
Der Ursprung der Redewendung „Einen Rosenkrieg führen“ liegt 
weit in der Vergangenheit, vermutlich im England des 15. Jahrhun-
derts. Damals ereignete sich zwischen den Adelshäusern York und 
Lancaster ein dramatischer Kampf um Ruhm, Macht und Ehre.
Die rivalisierenden Adelsfamilien York und Lancaster stritten um die 
englische Thronherrschaft und führten Krieg untereinander. Beide 
stammten vom Haus Plantagenet ab - dem Haus, dem auch Hein-

rich II. entstammte, der im 12. Jahrhundert König von England wurde 
und damit ein Anrecht der Nachkommen des Hauses Plantagenet 
auf den englischen Thron begründete.
Die Familienwappen der beiden Häuser zeigten beide jeweils eine 
Rose – eine weiße Rose im Wappen des Hauses York und eine rote 
Rose im Wappen des Hauses Lancaster. Der Konflikt ging daher als 
sogenannter “War of the Roses” (auf Deutsch „Rosenkrieg“) in die 
Geschichte ein und prägt so bis heute auch diese deutsche Redens-
art. Wenn sich zwei Parteien unerbittlich streiten, ja sogar richtig 
bekriegen, dann spricht man von einem sogenannten Rosenkrieg.

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Diversität“
Das Substantiv Diversität (die) bedeutet im Allgemeinen „Vielfalt“ oder 
„Vielfältigkeit“ und bezeichnet die Gesamtheit der verschiedenen Erschei-
nungsformen oder Ausprägungen von etwas. So versteht man unter Bio-
diversität die Vielfalt von Pflanzen, Tieren, Mikroorganismen und Öko-
systemen.
Vor allem in der Soziologie spielt der Begriff Diversität eine wichtige Rolle 
und bezeichnet ein Konzept, das Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zwischen Menschen in den Vordergrund stellt. Jeder Mensch ist anders 
und das wird als Bereicherung empfunden. Jeder soll gleich behandelt 
werden und die gleichen Chancen erhalten, unabhängig von Alter, ethni-
scher Herkunft, Religion, körperlichen und geistigen Fähigkeiten, sozialer 

Herkunft und sexueller Orientierung. Vergleicht man z.B. die Modebran-
che von heute mit der von vor 20 Jahren, so sind in Sachen Diversität 
deutliche Fortschritte zu erkennen. Was früher undenkbar war, ist heute 
Realität. Plus Size Models, Petite Models, Transgender Models – sie alle 
können die Laufstege der Welt erobern.
Das Wort Diversität wird zudem in der Technik verwendet, wenn etwas die 
Ausfallsicherheit erhöht. So gibt es z.B. in Kernkraftwerken verschiedene 
Sicherheitseinrichtungen von verschiedenen Herstellern, die als Backup 
dienen, falls die Hauptsicherung ausfällt.
Der Begriff geht auf das gleichbedeutende lateinische Wort diversitas 
zurück.

Maiser Wochenblatt
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 Vereine

125 Jahre Katholischer Arbeiterverein Meran125 Jahre Katholischer Arbeiterverein Meran
Festveranstaltung am 5. Mai

In die Jahre gekommen aber in der Meraner Vereinslandschaft 
immer noch rege und aktiv, so kann man die Realität des 1899 
gegründeten Traditionsvereines als kirchlich orientierten Katholi-
schen Arbeiterverein beschreiben. Das umfangreiche Gründungs-
statut dieses Vereines konnte ich im Tiroler Landesarchiv in Inns-
bruck erheben. Laut diesem, in Kurrentschrift verfassten, umfang-
reichen Dokument, mit amtlicher Besiegelung und Gültigkeit, 
konnte der Gründungsobmann Gottfried Baumgartner am 9. Mai 
1899 das Wirken dieses Vereines in der Stadtpfarre St. Nikolaus 
starten. Wenig später am 16. Juni desselben Jahres unterfertigte 
der rührige konservative Stadtdekan Msgr. Sebastian Glatz in 
seiner Eigenschaft als Pfarrer und Dekan der damals noch existie-
renden Doppelpfarre Tirol-Meran eine Bestätigung, für den kürz-
lich gegründeten Katholischen Arbeiterverein für den politischen 
Bezirk Meran, im Falle seiner vorzeitigen Auflösung das Vereins-
vermögen desselben zu übernehmen. Doch nun, warum war es 
zur Gründung dieses Vereines spezifisch in Meran gekommen. 
Meran war zur Jahrhundertwende kurz vor 1900 ein prosperieren-
der Ort mit vielen Arbeitsplätzen aller Couleur und vorausgegan-
gen war schon am 06.01.1854 die erfolgte Gründung des Kolping-
vereines in der Passerstadt. Wohl noch als Spätfolge des Kultur-
kampfes in Tirol wurden in kirchlichen Kreisen Anstrengungen 
unternommen, um die Arbeiterschaft in den Schoß der Kirche zu 
nehmen und die hehren Vereinsziele dieser Gemeinschaft zu för-
dern und zu unterstützen. Als großer Vordenker dieser Arbeiter-
bewegung gilt auch der im Geist des I. Vatikanischen Konzils 
beheimateten Wilhelm Emmanuel von Ketteler 1811–1877 des 
Bischofs von Mainz und Onkel des später tätigen Kardinales Cle-
mens August Graf von Galen. Bischof Ketteler gilt auch Gründer 
der Katholischen Arbeitnehmerbewegung und auf diesem Nähr-
boden wurden dann die ersten Katholischen Arbeitervereine 
gegründet. In Meran wurde der Kath. Arbeiterverein sehr gut auf-
genommen und er erfreute sich auch einer Blütezeit, auch die 
übrigen 6 Brüdervereine in Südtirol in Bozen, Lana, Brixen, Klau-
sen, Bruneck und Franzensfeste (im letzteren Ort wohl wegen der 
vielen Eisenbahner) wurden um die Jahrhundertwende gegründet 
und sind auch heute noch tätig. Lange Zeit gab es sogar einen 
periodisch gewählten Zentralobmann. Doch was sind die beson-
deren Zielsetzungen dieses Arbeitervereines, in erster Linie den 
Arbeitern christliche und soziale Heimat geben (wenn man denkt, 
dass es damals den KVW Katholischen Verband der Werktätigen 
noch lange nicht gab). Zur unruhigen ethischen und politischen 
Welt in den Orten mit einer großen Arbeiterschaft war so ein Arbei-
terverein schon ein Sammelbecken von gleich gesinnten Arbeit-
nehmern und deren Familienangehörigen. An wiederkehrenden 
und traditionellen Tätigkeiten gehörten die gut besuchten Monats-
versammlung, Bittgängen und Wallfahrten, Bildungsvorträge und 
Weiterbildungsveranstaltungen, Freizeit wie Spieltag und Ausflüge 
gehörten und gehören auch heute noch dazu. Die Arbeitervereine 
hatten auch noch die Einrichtung einer sogenannten Sterbekasse, 
einem Selbsthilfefond des Vereines, der die Bestreitung der 
damals schon hohen Bestattungskosten von Vereinsmitgliedern 
vorsah. Mehr oder weniger sind diese vorher genannten Tätigkei-
ten auch die Kerntätigkeiten des heutigen Vereinslebens geblie-
ben. Erwähnt werden soll auch das mehr und mehr aktualisierte 
Fordern der Wiedereinführung des Josefi-Tages als Tiroler Lan-
desfeiertag, der Meraner Arbeiterverein feiert den Tag des Hl. 
Josefs schon mehr seit einem halben Jahrhundert in einer beson-
deren Weise – mit gemeinsamen Kirchgang – Totengedenken und 
Agape. Der Kath. Arbeiterverein Meran ist aus der Palette des 
Meraner Vereinsleben nicht wegzudenken und für die Pfarre St. 
Nikolaus unverzichtbar, weil die An gehörigen viele selbstlose und 
wichtige Dienste fürs Pfarrleben leisten. Noch ein paar Bemerkun-
gen zur Geschichte seit der Gründung 1899, bis zum Ende des I. 
Weltkrieges 1918 bleib der Verein ungestört. Bei dieser Gelegen-
heit soll auch erwähnt werden, dass es an der Pfarre zum Hl. Geist 
der Meraner Spitalkirche seit 1898 die „Societa operaia cattolica“ 
als analogen Verein für die italienische Arbeiterschaft zu unserem 

KAV gab – 1932 erfolgte die Auflösung dieses Vereines, der von 
Luigi Eichta und Pater Isidor Flür gegründet worden war. Mit der 
Abschaffung des deutschen Vereinslebens unter dem unseligen 
Faschismus konnte der KAV-Meran nur Überleben da er durch 
das staatliche Konkordat Italien-Vatikan als Verein kirchlicher 
Anerkennung unantastbar und damit unbehelligt blieb. Eine große 
Zäsur bedeutete die Option der Südtiroler im Jahre 1939, da gar 
nicht wenige Mitglieder ins Großdeutsche Reich abwanderten. 
Nachdem sich nach 1945 Dableiber und Optanten wieder die 
Hand gereicht hatten – konnte an eine Wiederbelebung des Ver-
eines gedacht werden, eine neue Blütezeit brach an. Unter den 
Dekanen Msgr. Alois Pfeifer und Dr. Paul Pardatscher konnte der 
KAV-Meran wieder in seiner alten Größe erstehen. Ein großes 
freudiges Ereignis war die Weihe der neuen gefälligen Vereins-
fahne Ende 1979 mit der Fahnenpatin der Gattin des damaligen 
Bürgermeisters von Innsbruck, Luise Lugger. Die erste Fahne ist 
ein prachtvolles Exemplar und deren Patin war Frau Julie Zitt 
vereh. Oberrauch. Sogar einen Galaball hatte der KAV-Meran im 
Kursaal abhalten können. Brenzlig wurde die Lage als der Ver-
einssitz im Saal des Kath. Gesellenhaus in der Postgasse, Mitte 
der 90er Jahr abgerissen wurde und der Sitz und die Veranstal-
tungen in das mittlerweile umgezogene Kolpinghaus nach Ober-
mais am Brunnenplatz verlegt werden musste. Es ist ein großes 
Verdienst des damaligen Stadtdekans Albert Schönthaler gewe-
sen, den Pfarrsaal St. Nikolaus den kirchlichen Vereinen wieder 
zugänglich zu machen und so dem KAV-Meran wieder eine blei-
bende Heimstatt geben zu können. Nach mehreren Langzeitob-
mannschaften, von Alois Frei und Alois Thum führt derzeit Lorenz 
Wenin mit einem erneuerten Vereinsausschuss die Zügel dieses 
rührigen und fruchtbaren Vereines. Die Meraner Bürgerschaft und 
die Mitglieder auch aus der Umgebung kann dankbar auf das 
segensreiche Wirken dieses Vereines zurückblicken und allen 
Mitgliedern und Funktionären weiteres Blühen und Gedeihen die-
ser Gemeinschaft für die Zukunft von Herzen wünschen.

Ad multos annos
Georg Hörwarter



 Veranstaltungen

Donnerstag, 18.04. um 18.00 Uhr | Akademie Meran
Gewalttätigkeit und Ermordung im Nibelungenlied Gewalttätigkeit und Ermordung im Nibelungenlied 
im Rahmen der Reihe „Das Nibelungenlied und…“ und des Gemeinscha� tsprojekts der Akademie und Kunst Meran
„Nibelungen - die Rückkehr“ mit Isabella Managò | Eintritt mit freiwilliger Spende

Donnerstag, 18.04. 18:30 Uhr | Pferderennplatz Meran - Abwaageraum
Buchvorstellung: Meran-Krimi 3. Fall für Farner und TerranostraBuchvorstellung: Meran-Krimi 3. Fall für Farner und Terranostra

Freitag, 19.04.um 18.00 Uhr |Akademie Meran
Dialoge Meran „Internationales Strafrecht in Kriegszeiten - gilt es noch?“Dialoge Meran „Internationales Strafrecht in Kriegszeiten - gilt es noch?“
Cuno Tarfusser im Gespräch mit Eberhard Daum | Eintritt mit freiwilliger Spende

Samstag, 20.04. 9-13:00 Uhr | Pavillon des Fleurs, Kurhaus Meran
Forum Internationales Strafrecht: In Kriegszeiten schweigt die Justiz nichtForum Internationales Strafrecht: In Kriegszeiten schweigt die Justiz nicht
Vorträge und Podiumsdiskussion

Samstag, 20.04. von 7:30-16:30 | beim alten Eisstadion
 Flohmarkt beim alten Eisstadion Flohmarkt beim alten Eisstadion
Informationen: Luca 328-8032430

Sonntag, 21.04. von 9-14 Uhr | Rai� feisenhaus Lana
45. Ausgabe der Lanaphil - die internationale Sammlerbörse45. Ausgabe der Lanaphil - die internationale Sammlerbörse
Infos unter www.lanaphil.info

Samstag, 27. 04, 14 Uhr  | Pfarrzentrum Maria Himmelfahrt
Preiswatten Grissian TeamPreiswatten Grissian Team
Der Reinerlös kommt der Instandhaltung der „Alten Säge“ in Grissian zugute. Anmeldungen bis 26.04. Nenngeld € 20,00

Donnerstag, 02.05 19:30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Nikolaus
Kirchenkonzert der Schüler und Schülerinnen der Musikschule MeranKirchenkonzert der Schüler und Schülerinnen der Musikschule Meran
Eintritt frei

Samstag, 11.05. 14-17 Uhr | Rebhof Obermais Kirchsteig 25 (Anfahrt Georgenstraße)
Blumenmarktl im RebhofBlumenmarktl im Rebhof
Blumen- und P�lanzentausch mit Ka� fee und Kuchen. (Abgabe der P�lanzen Sa. 11.05. ab 9 Uhr im Rebhof
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Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Suche fl eißigen „Einheimischen“, der 
nebenberufl ich Gartenarbeiten in Meran 
erledigt.
 .......................................... Tel. 333-6054101

 Mithilfe für die Reinigung unserer Ferienwoh-
nungen in Dorf Tirol gesucht. Mai bis Oktober 
ca. zweimal wöchentlich für drei Stunden am 
Vormittag. Sonntag frei.
 .......................................... Tel. 333-6495465

 Delikatessen Stand in Meran Zentrum sucht 
Verkäufer (m/w), in Teilzeit oder Vollzeit von 
März bis November. Gerne auch Quereinsteiger.
 .......................................... Tel. 338-3331009

 Urlaub auf dem Bauernhof in Schenna sucht 
ab Anfang Mai bis Anfang November immer 
vormittags, eine zuverlässige, erfahrene 
Zimmerfrau in Teilzeit (ca. 24 Stunden/
wöchentlich – 6-Tage-Woche – samstags 
immer frei, wenn keine Abreise auch 
sonntags).
 .......................................... Tel. 348-5941850

 Für unser familiengeführtes Appartement-
haus suchen wir von Anfang Mai bis Anfang 
November, immer vormittags, eine zuverläs-
sige Reinigungsfrau mit Wäscherei-Erfahrung 
in Teilzeit (ca. 23 Stunden/Woche – 5-Tage-
Woche).
 .......................................... Tel. 0473-230389

 Zimmermädchen von 7.30-12 Uhr (6 
Tagewoche) und Springerin für Zimmer und 
Saal zwei-dreimal die Woche von 7:30-12 
Uhr für Pension in Schenna gesucht.
 .......................................... Tel. 0473-945787

 Junge, deutschsprechende Putzfee für 
Penthouse Wohnung in Obermais gesucht. 
Zweimal drei Stunden in der Woche.
 ............................................ Tel. 335-233296

 Supermarkt in Burgstall sucht eine Person in 
Part-Time für Kassa und Wurst-/Käsetheke 
mit Vorkenntnissen/Erfahrung.
 .......................................... Tel. 346-0227622

FAHRZEUGE

 Herren-Fahrrad und Damen-Fahrrad, beide 
in bestem Zustand, 21 Gänge für je € 250,00 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4737328

 Suche Kleinmotorrad günstig zu kaufen oder 
zu schenken auch reparaturbedürftig.
 .......................................... Tel. 340-4645162

 Gepäckträger mit Ski- und Radhalterungen 
für VW Passat günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 348-7057694

 Renault Laguna GPL, BJ 2002, 1.8 16V, 
Revision 04/2025, GPL 2029, SW, Anhänger-
Kupplung, in Meran zu verkaufen.
 .............................. WhatsApp: 339-4712767

 Fahrrad (Herren-City-Bike), guter Zustand, 
für € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5927400

 Wenig benütztes Designer Herrenfahrrad 
(schwarz-weiß) mit Gangschaltung für 
€ 150,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-2558367

IMMOBILIEN

 3-Zimmwohnung (ca. 80 m² - auch 
renovierungsbedürftig) in ruhiger Lage mit 
Balkon und Autoabstellplatz in Unter/
Obermais in schönem Altbau gesucht. 
Keine Makler.
 .......................................... Tel. 338-8429663

Magazin/Werkstatt 136 m² mit Tageslicht, 
Höhe ca. 350 cm, WC, kleiner Büroraum, 
in der Etschmanngasse in Meran zu 
verkaufen.
 ..........................................Tel. 335-8098850

SOMMERJOBS

 17-jähriger Student der 3.Oberschule Kunst 
und Grafi k Meran sucht für die Sommermo-
nate Juli August einen Job Im Raum Vöran 
und Umgebung als Computerhilfe (sehr 
kompetent) oder als Bedienung in Bar oder 
Pizzeria oder Hilfe im Geschäft oder Hilfe bei 
Urlaub auf den Bauernhof.
 .......................................... Tel. 380-2448236

 15-jähriger Student der zweiten Klasse Wfo 
Meran sucht Sommerjob im Raum Burggra-
fenamt.
 .......................................... Tel. 392-5750717

SUCHE ARBEIT

 Rentner sucht eine Beschäftigung für alle 
Büroarbeiten, denn dolce far niente ist 
langweilig.
 ...........................................Tel. 333-5898119

 Einheimische Frau sucht vormittags Arbeit 
als Betreuerin für Senioren in Meran.
 .......................................... Tel. 333-9369148

 Cerco lavoro come badante, cameriera piani, 
vivo a Merano.
 .......................................... Tel. 351-7440081

 Suche für einige Stunden Zusatzarbeit.
 ...............................WhatsApp: 366-4911090

 Cercasi lavoro come badante per 2 - 3 ore al 
mattino o al pomeriggio.
 .......................................... Tel. 328-0938468

 Suche Arbeit für nachmittags: Bügeln, 
Waschen, Putzen, usw. in Meran oder 
Umgebung.
 .......................................... Tel. 328-1243390

 Sehr sauberer und fl eißiger einheimischer 
junger Mann, sucht dringend Arbeit im 
Gastgewerbe (auch Almhütte) als “Allroun-
der” mit Unterkunft.
 .......................................... Tel. 329-2726066

 42-jährige mit jahrzehntelanger Erfahrung in 
einem Obstmagazin sucht ab Sommer Arbeit 
in einem Supermarkt (Regale auffüllen, 
Gemüsetheke).
 .......................................... Tel. 338-5306872

TIERE

 Katzenklo zu verschenken.
 ............................................ Tel. 335-290267

 Verschenke jungen Kanarienvogel an 
Tierliebhaber.
 .......................................... Tel. 348-2558367

 Hundebox für das Auto in der Größe von ca. 
90 x 75 x 60 cm für einen mittelgroßen Hund 
gesucht.
 .......................................... Tel. 335-6041400

Ausgabe 08 vom 17. April 2024

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 
Redaktionsschluss. Nach diesem Termin ein-
gehende Anzeigen werden erst in der nächs-
ten Ausgabe publiziert. Unvollständige 
Anzeigen werden nicht veröffentlicht. Unsere 
Zeitungen sind nicht verantwortlich für Her-
kunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt 
der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzei-
gen zu überarbeiten, zu kürzen oder umzu-
stellen. Wir übernehmen keine Garantie für 
Erscheinen und Platzierung. Wir behalten 
uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen das 
Gesetz verstößt oder nicht dem Charakter 
unserer Zeitungen entspricht, nicht zu veröf-
fentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist 
nur eine Kleinanzeige zulässig und pro Klein-
anzeige dürfen maximal drei Artikel zum Kauf 
angeboten werden. Bei Eingabe der Kleinan-
zeige muss, zusätzlich zum Namen, eine 
aktuelle Telefonnummer angegeben werden, 
über die der Annoncierende kontaktiert wer-
den kann. Diese Telefonnummer wird nicht 
veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt 
sein, wird die Anzeige nicht veröffentlicht. 
Kleinanzeigen für Private sind kostenlos 
(ausgenommen: Immobilienverkäufe, Dienst-
leistungen oder gewerbliche Verkäufe, Part-
nersuche und Anzeigen mit Logo und E-Mail-
Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



 Wir suchen für unseren mittelgroßen Hund 
eine Betreuung während einzelner Wochen-
enden und Urlaubszeit im Juli.
 .......................................... Tel. 335-6041400

 Fahrradhundekorb aus Rattan (vorne bei der 
Lenkstange zu montieren) für € 15,00 zu verkaufen, 
sowie zwei neue Hundeleinen für € 5,00.
 .......................................... Tel. 348-2558367

VERSCHIEDENES

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 
Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 .......................................... Tel. 0473-237407

ZU MIETEN GESUCHT

 Sto cercando un piccolo orto in affi tto zona 
Plaus, Naturno, Stava, dove posso fare 
galline e orto.
 .......................................... Tel. 331-2075618

 Einheimische ruhige Nichtraucherin ohne 
Haustier sucht 1-2-Zimmerwohnung in Meran 
oder Umgebung. Autoabstellplatz ist nicht 
notwendig.
 .......................................... Tel. 333-2515078

 Cuoco del comune di Merano cerca monolo-
cale carino se arredato va benissimo a 
Merano e dintorni. Posso fare lavori di 
giardinaggio.
 .......................................... Tel. 338-1408039

 Einheimisches Rentner-Paar sucht Garten-
wohnung, ca. 70 m² im Raum Burggrafenamt 
ab September 2024 zu mieten.
 .......................................... Tel. 340-7014210

 Alleinstehende, zuverlässige und friedlieben-
de Rentnerin, 69, sucht schlichte 2-Zimmer-
wohnung plus Wohnküche in Algund oder 
Meran. Die Wohnung sollte ca. 65 m² netto 
groß und außer der Küche unmöbliert sein. 
Umziehen müsste ich zwischen April und 
September 2024. Mietpreis max. € 800,00. 
Beste Referenzen vorhanden.
 .......................................... Tel. 348-1386863

 Mutter und Tochter (zwei einheimische 
Nichtraucher ohne Haustiere) suchen eine 
Wohnung zur Miete in Meran oder Algund.
 .............................. WhatsApp: 331-9528435

 Ukrainerin mit zwei Kindern im Alter von 7 
und 10 Jahren, als Anwältin tätig, sucht 
Wohnung im Raum Meran. Ich garantiere 
Sauberkeit, Ordnung und Pünktlichkeit bei 
den Zahlungen.
 .............................. WhatsApp: 377-3544765

 Familie sucht 3-Zimmerwohnung in Lana 
oder Umgebung.
 .......................................... Tel. 327-3544866

 Suche eine 3-Zimmerwohnung im Raum 
Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 331-3547380

 Ich suche ein Zimmer oder eine Wohnung ab 
Ende April 2024 für 3 Monate im Raum 
Meran, Lana zu mieten.
 .......................................... Tel. 338-7725200

 Suche Garage in Untermais, Nähe Brugnara 
zu mieten.
 .......................................... Tel. 339-4577686

 Sto cercando un appartamento da affi ttare a 
lungo termine, se possibile. Nella zona di Me-
rano o dintorni.
 .......................................... Tel. 347-4844819

 Wir suchen dringend eine 2-Zimmerwohnung 
im Raum Meran mit Autoabstellplatz. 
Fixvertrag ist vorhanden. Wichtig wäre ein 
Balkon, Terrasse oder ein kleiner Garten für 
unsere 4-pfotige Fellnase.
 .......................................... Tel. 348-8549956

 Suche eine Wohnung fi x zu mieten für die 
Monate Juli-August im Raum Vöran oder 
Umgebung.
 .......................................... Tel. 380-2448236

 Suche 2-Zimmerwohnung mit Balkon oder 
Terrasse und Privatparkplatz in ruhiger Lage 
und schönem Ausblick in Meran oder in 
Merans Nähe. Ich habe einen unbefristeten 
Landesvertrag, rauche nicht und habe keine 
Haustiere. Miete und Nebenkosten sollten 
nicht € 900,00 pro Monat überschreiten.
 .............................. WhatsApp: 351-8300308

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Bücher & Schallplatten zu schenken 
gesucht.
 .......................................... Tel. 329-2772059

ZU VERKAUFEN

 Sonnenschutz Markise Länge 6,20 m x 3 m 
für € 300,00 zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 320-1190138

 Neuwertiges Mikrowellengerät für € 50,00 | 
Elektrobackofen für Gastrobedarf 60 x 60 für 
€ 100,00 zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 320-1190138

 Kühlschrank, Gefrierfach „Zanussi“, Wasch-
maschine (1-7 kg) und Holzherd günstig 
abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-4948872

 „GEOX“ Damenschuhe, Gr. 38, nagelneu, 
Modell Frühjahr 2024, schwarz auf schwarzer 
Sohle, für € 60,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-5270705

 Trockenes, gehacktes Brennholz inklusive 
Lieferung zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-2616864

 Wenig gebrauchten Fotoapparat „Nikon“ für 
€ 20,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Verkaufe gut erhaltene, graue Couch mit den 
Maßen 254 cm x 154 cm für € 100,00.
 .......................................... Tel. 340-3961479

 Verkaufe handgefertigte Krippe für € 50,00.
 .......................................... Tel. 340-3961479

 Schönes, kunstgeschmiedetes Christus-
kreuz, ca. 50 cm, vom Künstler Erwin 
Corazza zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-7057694

 Zu verkaufen: Das große deutsche Märchen-
buch, wie neu, 912 Seiten für € 10,00 | 
Anziehhilfe für Kompressionstrümpfe, Gr 
weit, wie neu, weil nur ganz wenig gebraucht 
für € 25,00 | Nicky Bademandel für ca. 
4-jähriges Kind, zweimal getragen, für 
€ 15,00.
 ...........................................Tel. 348-9115909

 Waschmaschine „Candy“ 5 kg | Rasenmäher 
| Kaninchenstall aus Holz (€ 70,00) | 
Kreissäge (€ 80,00) zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-5285328

 Bestens erhaltene Wohnzimmer- und 
Badezimmermöbel günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 335-1301974

 Aloe Vera-Pfl anzen abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Große antike Standuhr, 1,70 m hoch, mit 
Messingzifferblatt, für € 30,00 und Pendler-
hergott mit Kreuz (30-50 cm) zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-1670548

 Wegen Betriebsaufl ösung verschiedene 
Büromöbel, Schreibtische, Schränke, alles 
deutsche Markenprodukte, günstig abzuge-
ben.
 .......................................... Tel. 348-7050650

MADE IN ITALY

schon die Worte

sind ja Importe

(wie das meiste)
meint der

Maiser Wortklauber.

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



 Größerer alter Kinderwagen mit Holzrädern, 
verwendbar als Deko mit Blumen | Dengel 
mit Wetzstein | Fernseher und HiFi-Anlage 
mit 2 Boxen für € 35,00 | 2 guterhaltene, 
gepolsterte Stühle mit hoher Lehne zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-2536822

ZU VERMIETEN

 In einem renovierten Jugendstilhaus in 
Meran, 10 Gehminuten bis zur Postbrücke, 
wird eine exklusive, sonnige 4-Zimmerwoh-
nung mit massiven Parkettböden, neuer 
Küche und großer Terrasse mit Panorama-
blick an referenzierte Interessenten vermie-
tet.
 .......................................... Tel. 320-0717419

 Nicht überdachter Parkplatz im Hofraum für 
Auto oder Camper in Untermais zu vermie-
ten.
 ...........................................Tel. 320-1190138

 Parkplatz in der Wolkensteinstraße im 
Hofraum zu vermieten, nicht überdacht, mit 
Vertrag.
 .......................................... Tel. 338-6412518

 Garage in Obermais ab Mai zu vermieten.
 ............................................ Tel. 335-275108

 Garagenbox 16,5 m² mit elektrischem 
Garagentor zu vermieten. Rabland, Cutraun-
straße.
 .......................................... Tel. 335-5372495

 Kleine, sonnige, ruhige und vollmöblierte 
1-Zimmerwohnung mit Privatgarten (50 m²), 
Kellerabteil und Parkplatz ab Mai zu 
vermieten.
 ...........................................Tel. 339-3361116

 Vermiete Garage 15 m² in der Piavestraße 
53, Meran für € 100,00 monatlich.
 .......................................... Tel. 347-3016756

 Größere Altbauwohnung (3 Zimmer, 
Küche, Bad) in Meran, Lauben, an 
Ortsansässige zu vermieten und Ge-
schäftslokal, ebenfalls unter den Lauben, 
46 m² zu vermieten.
 .......................................... Tel. 348-2461946

 Vermiete Garagenstellplatz in Marling, 
Nörderstraße 1/IV.
 .............................. WhatsApp: 348-5638594

 Kleine, südseitige, komplett möblierte 
2-Zimmerwohnung (Umgebung Merans) mit 
Keller und evtl. Garage ab ca. Juni an ruhige 
Einzelperson mit Referenzen längerfristig zu 
vermieten.
 ....................................... SMS: 338-9304217

 Geschäftslokal im Zentrum von Untermais 
(46 m²) zu vermieten.
 .......................................... Tel. 335-8322400

 Magazin, Lagerraum ca. 55 m² in Meran, 
Leopardi-Str. zu vermieten.
 .......................................... Tel. 339-1631778

 Garage für kleineres Auto in der Piavestraße 
51/C in Meran zu vermieten.
 .......................................... Tel. 339-7886356

 Garagenbox im Gebäude Meraner Weinhaus 
Romstraße 72 zu vermieten ab April für 
€ 100,00.
 .......................................... Tel. 348-9895369

 Keller 2,5 m x 3,5 m ca. im Kondominium 
Meraner Weinhaus Romstraße 72 für € 70,00 
zu vermieten.
 .......................................... Tel. 348-9895369

ZU VERSCHENKEN

 Verschenke nur zweimal gebrauchte, also 
fast neue Matratze für Kleinkind (70 x 140 
cm) samt Spannleintuch (Meran).
 .......................................... Tel. 339-7404949

 Guterhaltenes Doppelbett in Massivholz zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 366-2536822

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 17.04.2024 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Do. 18.04.2024 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Fr. 19.04.2024 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Sa. 20.04.2024 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
So. 21.04.2024 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mo. 22.04.2024 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Di. 23.04.2024 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Mi. 24.04.2024 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Do. 25.04.2024 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Fr. 26.04.2024 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Sa. 27.04.2024 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
So. 28.04.2024 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mo. 29.04.2024 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Di. 30.04.2024 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Mi. 01.05.2024 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

AVS 
Do. 18.04. „Geh mit“-Wanderung von 

Welsberg nach Toblach mit 
Franz Josef Pircher

So. 21.04. Familienwanderung mit Rudi 
und Patrizia Karbacher

Do. 02.05. „Geh mit“-Wanderung auf 
den Monte Vignaola mit 
Franz Josef Pircher

Weitere Informationen:
www.meran.alpenverein.it oder

persönlich im Vereinsbüro Meran,
Galileistr. 45 oder Telefon 0473 237134.

KVW Wandertipp
Mi. 24.04. Wanderung:

Hochfläche Natz-Schabs
So. 28.04.Fahrt Longarone–Vajont Stausee

Informationen: Siegfried Gufler
Tel. 335-5467100 oder

im KVW Bezirksbüro Meran
Tel. 0473 220 381

Ausgabe 08 vom 17. April 2024



PfarrnachrichtenPfarrnachrichten Pfarrnachrichten

Sonntag, 21. April
10:00 Uhr Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 28. April
10:00 Uhr Predigt-Gottesdienst

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste: So. 10:15 Uhr | Do. 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Donnerstag, 18. April 
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen für geistliche Berufe und Frieden 
Freitag, 19. April 
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 20. April
16.00 Uhr: Bittgang um geistliche Berufungen 
nach Riffian
17.30 Uhr: Gottesdienst in Riffian
18.00 Uhr: kein Vorabendgottesdienst
Sonntag, 21. April - 4. Sonntag der Osterzeit – 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen
Kirchensammlung für die Missionare des Hl. 
Franz von Sales
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
10.00 Uhr: Familiengottesdienst – mitgestaltet 
von einer Familie
Montag, 22. April 
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Dienstag, 23. April - Hl. Georg - Patrozinium
15.00 Uhr: Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl im 
Kolping (Neubau/1. Stock)
18.00 Uhr: Heilige Messe zum Patrozinium (Quiz-
auflösung des Pfarrkalenders), Musik. Gestal-
tung: Kirchenchor – anschließend Umtrunk
Donnerstag, 25. April 
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen für geistliche Berufe und Frieden 
Freitag, 26. April 
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe 
Sonntag, 28. April - 5. Sonntag der Osterzeit 
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
10.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Montag, 29. April – Hl. Katharina von Siena
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 1. Mai – Tag der Arbeit 
8.30 Uhr: Heilige Messe 
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Donnerstag, 2. Mai
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen für geistliche Berufe und Frieden 
18.00 Uhr: Heilige Messe in der Kolpingkapelle
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl zum Matthä-
usevangelium am Di. 23.04. im Kolpinghaus 
15-16:30 Uhr
Bittgang nach Riffian der Pfarrgemeinden St. 
Georg, Maria Himmelfahrt und St. Nikolaus im 
Anliegen um geistliche Berufungen am Sa. 
20.04. um 16 Uhr, ausgehend von der Pfarrkir-
che St. Georg in Obermais. Um 17.30 Uhr Got-
tesdienst in der Wallfahrtskirche „Zur Schmerz-
haften Muttergottes“ in Riffian.
Maiandacht von Mo.-Fr. um 20 Uhr in der Naifka-
pelle. Mit Liedern, Gebeten und Texten wird 
Maria – die Maienkönigin – geehrt.
Blumen- und Pflanzentauschmarkt im Reb-
hof am 11. Mai. Wir bitten um eingetopfte 
Pflanzen aller Art. Abgabe am Samstagvormit-
tag (11. Mai).

Bürozeiten: Mo-Mi-Fr 9-11|Fr,Sa 18 Uhr
Gottesdienste:
So 8:30 und 10 Uhr.

Blumenmarktl im RebhofBlumenmarktl im Rebhof

Alle Gartenfreunde und Blumenliebhaber 
sind ganz herzlich eingeladen, bei unserem 
Blumen- und Pflanzentausch mitzuma-
chen. Dazu treffen wir uns am Samstag, 
11. Mai, von 14 bis 17 Uhr, bei jedem Wet-
ter im Rebhof (Obermais), Kirchsteig 25 
(Anfahrt Georgenstraße). Zu einem gemüt-
lichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen laden wir Sie in die Rebhofstube 
ein. Wir freuen uns über jedes Pflänzlein, 
Kräutlein und Blümlein. Getauscht werden 
(nur nachmittags):
• Kräuter: Küchengewürze und

Heilkräuter
• Blumen: Samen, Jungpflanzen und 

Pelzer
• Stauden und Sträucher: Stecklinge, 

Wurzelstöcke und Beerensträucher
• Zwiebeln und Knollen: Dahlien, Gladio-

len, Lilien, usw.
• Gemüsepflanzen, Zimmerpflanzen und 

Ableger, Kakteen aller Art.

Wir bitten die verschiedenen Pflanzen am Samstag, den 11. Mai ab 9 Uhr im Rebhof 
abzugeben. Wenn möglich die Pflanzen mit Namensbezeichnung, eventueller Farbanga-
be und Höhe zu kennzeichnen und wegen besserer Haltung eingetopft zu bringen.
Wer Pflanzen bringt, kann im Tausch unentgeltlich andere Pflanzen mitnehmen. Wer nur 
Pflanzen mitnehmen möchte, wird um eine freiwillige Spende gebeten, die wir für einen 
guten Zweck verwenden. Organisiert wird unser „Blumenmarktl“ von den Bäuerinnen 
Meran und der Frauengruppe Obermais.
Informationen bei:
Gertrud Lahn, Tel: 335 7040 362 oder
Burgl Waldthaler, Tel: 0473 23 33 40

Maiser Wochenblatt

18 | 19



 Pfarrnachrichten

Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar, Mi 
9-10:30 Uhr und nach tel. Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo, Di, Do, Fr. 17 Uhr italienisch, 
Mi. 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier, Sa. Vor-
abendmesse 18:30 Uhr, So. Pfarrgottesdienst 9 Uhr
Mo|Mi  7:45 Laudes - Morgenlob in der Hauskapelle

Pfarrbüro Speckbacherstraße

Samstag, 20. April
9.30 Uhr: Kindersegnung
16.00 Uhr: Bittgang um geistliche Berufe nach 
Riffian
18.30 Uhr: kein Vorabendgottesdienst
Sonntag, 21. April – 4. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
10.00 Uhr: Pfarrstube und Bibliothek
14.30 Uhr: Festgottesdienst mit Erstkommunion
Samstag, 27. April
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst (Wort-Gottes-
Feier)
Sonntag, 28. April – 5. Sonntag der Osterzeit
Alle Kinder sind mit ihren Eltern, Großeltern und 
Paten zur Kindersegnung am Sa. 20.04. um 
9.30 Uhr in die Pfarrkirche eingeladen. Anschlie-
ßend gibt es im Pfarrzentrum einen Umtrunk für 
Groß und Klein. 
Wir laden alle Ehepaare, die heuer ihr rundes 
oder halbrundes Ehejubiläum feiern, zum 
gemeinsamen, zweisprachigen Dankgottes-
dienst am 05.05. um 10 Uhr in unsere Pfarrkirche 
ein. Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
um die Anmeldung: telefonisch im Sekretariat zu 

Bürozeiten unter der Telefonnummer 0473-
447639 oder per E-Mail: pfarre@maria-himmel-
faht-meran.org bis Fr. 19.04. Dabei bitten wir um 
folgende Daten: Namen und Nachnamen der 
Ehegatten; Datum der Hochzeit; Wohnadresse; 
eine Handynummer; E-Mailadresse. Es folgt eine 
persönliche schriftliche Einladung. kfb Gruppe M. 
Himmelfahrt, C. Anziani und Pfr. Peter
Die Pfarreien der Stadt Meran laden am Sa. 
20.04. zur Wallfahrt nach Riffian mit Gebet um 
geistliche Berufungen ein. Start um 16 Uhr von 
der Pfarrkirche St. Georg Obermais. Die Eucha-
ristiefeier in Riffian mit Pfarrer Peter sowie Fest-
prediger Madhu Kalaka findet um ca. 17.30 Uhr 
statt. Nach dem Gottesdienst dürfen wir mit 
einem Umtrunk die Feier ausklingen lassen. Alle 
sind herzlich eingeladen mitzugehen und mitzu-
feiern! Ein besonderer Dank gilt allen, die einen 
Dienst übernommen haben!
Am Sa. 27.04. lädt das Grissianteam der Pfarre 
Maria Himmelfahrt alle spielfreudigen Frauen 
und Männer zum Preiswatten ein. Beginn: 14 
Uhr im Pfarrsaal der Pfarre Maria Himmelfahrt. 
Anmeldung: bis einschließlich Fr. 26.04. unter 
der Tel. Nr. 333 3706117. Im Nenngeld von € 
20,00 ist das Abendessen inbegriffen. Der Rein-
erlös kommt der Instandhaltung des Ferienhau-
ses “Alte Säge” in Grissian zugute.
Offenes Singen: “Singen isch insre Freid” 
Am Sa. 04.05. findet wieder das gemeinsame 
Singen mit instrumentaler Begleitung von Son-
ja, Walter und Richard statt. Wir laden alle 
singfreudigen Frauen und Männer und all jene, 
die gerne ein paar gemütliche Stunden in fro-
her Runde verbringen möchten, herzlich dazu 
ein. Treffpunkt: 15 Uhr bis ca. 17.30 Uhr in der 
Pfarrstube im Pfarrzentrum in der Speckba-
cherstraße.

Donnerstag, 18. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 19. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 21. April
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 23. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 25. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 26. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 28. April 
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 30. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 1. Mai
20.00 Uhr Maiandacht
Donnerstag, 2. Mai
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 3. Mai
7.00 Uhr Gottesdienst
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/ 

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7 Uhr
Sonn- und feiertags um 8 und 10
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Freitag, 19. April 
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 20. April
16.00 Uhr: Bittgang um geistliche Berufungen 
nach Riffian
18.00 Uhr: Vorabendmesse, Musik. Gestaltung: 
Prisma
Sonntag, 21. April – 4. Sonntag der Osterzeit – 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 26. April
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 27. April
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 28. April – 5. Sonntag der Osterzeit 
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch, 1. Mai – Tag der Arbeit – Josef der 
Arbeiter
9.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 3. Mai 
9.00 Uhr: Heilige Messe 
18.00 Uhr: Maiandacht, Gestaltung: Pastoralas-
sistent Tobias Degasperi
Bittgang nach Riffian der Pfarrgemeinden St. 
Georg, Maria Himmelfahrt und St. Nikolaus im 
Anliegen um geistliche Berufungen am Sa. 
20.04. um 16 Uhr, ausgehend von der Pfarrkir-
che St. Georg in Obermais. Um 17.30 Uhr Got-
tesdienst in der Wallfahrtskirche „Zur Schmerz-
haften Muttergottes“ in Riffian. 
Blumenverkauf (Geranien) der Südtiroler 
Krebshilfe in Kooperation mit den kfb-Frauen St. 
Nikolaus am Sa. 20.04. auf dem Sandplatz ab 9 
Uhr.
Maiandacht freitags, im Mai um 18 Uhr in der 

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Mittwoch, 17. April
15.00 Uhr Erzählcafé 
Sonntag, 21. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Chormusik
Sonntag, 28. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst, sowie Besuch aus Rudolstadt

Sonntag, 21. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 22. April
8.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung
Sonntag, 28. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 29. April
8.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Gottesdienste: sonntags 10:00 Uhr, Mo. 8 Uhr

Sonntag, 21. April
10:00 Uhr Gottesdienst, Thema: Impulse aus 
dem Kolosserbrief (Fortsetzung)
Sonntag, 28. April
10:00 Uhr Gottesdienst, Thema: Impulse aus 
dem Kolosserbrief (Fortsetzung).
Mit Kinderprogramm während der Predigt, Gäste 
sind herzlich willkommen!
Die Gottesdienste finden in den Gemeinderäu-
men und gleichzeitig online per Livestream statt. 
Zusätzlich empfehlen wir die Radio- und Fern-
sehgottesdienste von ERF Medien unter
https://www.erf-medien.com
Die Jugendgruppe trifft sich donnerstags um 
18 Uhr oder nach Absprache (Info bei Daniel, 
Tel. 328-9366083). Frauentreffen nach Absprache.
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 334-2781289 
E-Mail: info@efk-meran.it 

Stadtpfarrkirche St. Nikolaus. Mit Liedern, 
Gebeten und Texten wird Maria, die Maienköni-
gin, geehrt.
Unter dem Motto „Suppe und Brot für Men-
schen in Not“ wurde am „Palmsonntag-
Wochenende (23. + 24.03.) die Fastenaktion 
„Suppensonntag“ (organisiert von PGR + kfb) 
abgehalten. Mit Unterstützung vieler freiwilliger 
Helfer, allen voran die Spitzenköche Luis 
Winkler und Robert Bernardi, sowie die Meraner 
Betriebe wie Bäckerei Erbbrot, Metzgerei 
Siebenförcher und Gemüse Johann Schnitzer, 
die kostenlos Torte, Fleisch und Gemüse zur 
Verfügung stellten, konnte den Besuchern eine 
reichhaltige Auswahl an Suppenköstlichkeiten 
angeboten werden. Herzlichen Dank auch für 
die Kuchenspenden. Der erzielte Erlös von 
€ 2.800,00 wird den vom Schicksal schwerge-
troffenen Familien Oberkalmsteiner und Heiss 
im Sarntal gespendet. 

Frauenliturgie zur Hl. Katharina von SienaFrauenliturgie zur Hl. Katharina von Siena
Die Katholische Frauenbewegung hat die hl. Katharina von Siena, eine 
Frau aus dem 14. Jh., zu ihrer Patronin und Weggefährtin ernannt. 
Katharina war eine sorgende Schwester für die Armen und Benachteiligten ihrer Umge-
bung, eine engagierte Frau, Predigerin und Seelsorgerin der Kirche, eine Reformerin und 
Mahnerin für Kleriker und Politiker ihrer Zeit. 
Ihre besondere Gabe, auf die Herzensstimme zu vertrauen, ihre Entschlossenheit in 
allem Tun und das Wahrgenommene mit kaum vorstellbarem Mut zur Sprache zu bringen, 
beeindruckte damals genauso wie heute. Ihr bedingungsloses Vertrauen auf die Führung 
Gottes, ihr großes Sendungsbewusstsein machte die schwache zur starken Frau. Sie 
ermutigt uns zum Engagement für Welt und Kirche. Schon damals sagte sie, dass es auf 
alle ankommt. Und heute liegt es an uns, Nöte und Ungerechtigkeiten in der Welt zu 
sehen und den Versuch zu wagen, Welt und Kirche mitzugestalten und zu verändern. 

An ihrem Gedenktag und zugleich „Tag der Diakonin“,
feiern wir die hl. Katharina 

am Montag, 29. April um 18 Uhr 
Maria Trostkirche - Untermais

Katholische Frauenbewegung - Dekanat Meran

Maiser Wochenblatt
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 Trauer

kfb Frauen spenden Flohmarkt-Ertragkfb Frauen spenden Flohmarkt-Ertrag
Über € 15.000,00 hat vergangenen Oktober der Flohmarkt der kfb-Frauen der Stadtpfarre St. Nikolaus einge-
bracht. € 4.000,00 hat die Gruppe an die  Präsidentin Nicole Uibo  des Vereins „Nähe hilft heilen“ übergeben. 

Über 800 Südtiroler Kinder und Jugendli-
che werden jährlich in Krankenhäusern 
außerhalb unseres Landes behandelt, 
wobei es sich dabei in der Regel um Auf-
enthalte von längerer Dauer handelt. 
Neben der medizinischen Betreuung ist vor 
allem die Nähe zur eigenen Familie für den 
Heilungsverlauf entscheidend. Viele Fami-
lien nehmen daher große Opfer auf sich, 
um ihrem Kind am Behandlungsort nahe 
zu sein.  Zu den Sorgen um die Gesundheit 
des Kindes kommen häufig auch schwieri-
ge und belastende finanzielle Umstände 
dazu ( wie unbezahlte  Wartestände, 
Unterkunftskosten, …). Genau solchen 
Familien will der Verein helfen, damit diese 
sich in erster Linie um die Begleitung ihres 
Kindes kümmern können. Die Präsidentin 
und der ebenfalls anwesende Landesrat 
Philipp Achammer und Vorstandsmitglied 
bei „Nähe hilft Heilen“ bedankten sich für 
die großzügige Spende und äußerten sich 
begeistert über den Einsatz, den die  kfb-
Frauen im Vorfeld und während des Floh-
marktes 2023 geleistet hätten. Wie bereits 
berichtet wurden aus dem Flohmarkterlös 
bereits € 8.000,00 für die notwendige 
Sanierung des Turms der Stadtpfarrkirche 
bereitgestellt; die restlichen Rücklagen 
sind für die Unterstützung einer vom 
Schicksal schwer getroffenen Familie in 
unserem Land bestimmt.
Abschließend noch ein Zitat unseres Lan-
desrats:
 „Wir können den Familien und Kindern ihr 
Schicksal, ihre Sorgen und Ängste nicht 
abnehmen, aber wir können sie so unter-
stützen, dass sie sich sinnvoll auf ihr Kind 
und auf‘s „Gesundwerden „konzentrieren 
können!“

Kornelia des Dorides
Vorsitzende der kfb-Frauengruppe St. Nikolaus

v.l. unten: Nicole Uibo mit Sohn Paul Anton, Sonja Valline, Kornelia des Dorides,  Rita Greiter
v.l. oben Lr Philipp Achammer, Waltraud Gamper, Anneliese Weissenegger, Nanny Gufl er, Christl 
Ausserer, Edith Pairegger, Elisabeth Brugger, Annemarie Oberhofer (nicht im Bild: Petra Volgger, 
Marianne Lindig, Theresia Geiser, Rosmarie Tolpeit)

Ina Schenk
* 07.08.1925 † 14.04.2024

Im Gedenken an Frau Prof. Ina Schenk Im Gedenken an Frau Prof. Ina Schenk 
Jahrgang 25, in Meran geboren, hat Ina Schenk, die über die Grenzen bekannte 
„Grand Dame der Chemie“, am vergangenen Sonntag die Weltbühne verlassen. Sie 
war eine Frau, die bis ins hohe Alter vital war, die mit geistiger Frische überraschte, 
stets in Bewegung war, an so vielem interessiert, aufgeschlossen und engagiert ihre 
Freunde und Bekannten immer aufs Neue verblüffte.
Ina hatte, abgesehen von ein paar kleinen „Wehwehchen“, nichts mit Menschen ihres 
Alters gemein.
Schon früh entdeckte sie ihre Liebe zu den Naturwissenschaften und hatte sich der 
Chemie verschrieben. Mit diesem Virus infizierte sie dann auch viele Jugendliche, die 
sie durch die Schuljahre am humanistischen Gymnasium Meran und nach ihrer 
Pensionierung durch die Begabten-Förderungskurse in Chemie begleitete. So ent-
standen Freundschaften, die weit über die Ausbildungszeit hinaus andauerten.

Jetzt begleiten sie unsere letzten stehenden Ovationen, unser abschließender 
Applaus: Wir sagen leise „Servus“.



 Schützen
Meraner Schützen besuchen Schwesterkompanie WiltenMeraner Schützen besuchen Schwesterkompanie Wilten

Tiroler Verbundenheit und Schützenkameradschaft zwischen 
Nord und Süd wird von beiden Schützenkompanien Jahr für Jahr 
vorbildlich praktiziert, gelebt und gepflegt.
Die gegenseitigen Besuche der beiden Tiroler Partnerkompanien 
Meran und Wilten gehören seit der Verschwisterung im Jahre 
1969 zu einem festen Ritual das bei jedem nur denkbaren Anlass 
mit Freude praktiziert wird.
So auch am Weißen Sonntag, den 7. April beim Jahrtag der Wilte-
ner Schützen - die sogenannten Rotjacken. Den mit Bus angereis-
ten Schützen der SK Meran unter Kommando von Hauptmann 
Renato des Dorides wurde zum Empfang ein stattliches Frühstück 
serviert. Der Festtag begann mit einer Heiligen Messe um 10.30 
Uhr in der Stiftskirche von Wilten zelebriert durch den hochwürdi-
gen Abt Leopold OPraem und musikalisch umrahmt von der Stadt-
musikkapelle Wilten.
Ein Höhepunkt der Jahrtagfeier war die Auszeichnung von aktiven 
Jungschützen der SK Wilten für den erzielten Erfolg bei Schieß-
wettbewerben durch den Hauptmann Robert Mader, die Ehrung 
verdienter Schützenkameraden, die feierliche Angelobung einiger 
Neuschützen und das Abschreiten der aufgestellten Formationen 
durch den Abt von Wilten mit dem Tiroler Landtagspräsidenten 
i.R. Prof.Ing. Helmut Mader, Tirols Viertelkommandant Major 
Anreas Raass, Bataillonskommandant Major Helmut Paolazzi und 
einigen Ehrenoffizieren mit einer Ehrerweisung an die vielen Fah-
nenabordnungen.
Im Anschluss wurde gemeinsam mit den Partnerkompanien aus 
Innsbruck Stadt, Sportschützen Gilden, Kaiserjäger, Stabskompa-
nie vom Militärkommando Tirol, Schützenabordnungen aus Har-
sewinkel, aus Margreid mit Hauptmann Andreas Maier, aus Lavis, 
der Schützenkompanie Meran und der Stadtmusikkapelle Wilten 
vor der Basilika ein Kranz zum Gedenken an verstorbenen Kame-
raden niedergelegt. Es folgte eine beeindruckende Defilierung 
aller Teilnehmer.
Bei einem gemeinsamen Essen im gemütlichen Garten des 
Schützenheims bei der Kapelle von St. Bartlmä und einem Über-
reichen einiger Gastgeschenke klang die Festveranstaltung erst 
am späten Nachmittag aus. (Die Meraner Schützen überreichten 
ein Unikat mit Uhr auf bearbeitetem Kirschholz mit einem auf der 
von der Schützenkompanie Wilten bei der Verschwisterung gestif-
teten Kompaniefahne mit dem Fahnenspruch: 
Sind sie alle gefallen, versunken ins namenlose Grab, wird auch 
die Mär verhallen, von dem Tirol, das es einst gab. 

Kornelia des Dorides
Chronistin der SK Meran

Oben: Meraner Schützen bei der Stiftskirche von Wilten
Mitte: Ehrensalve der Wiltener Rotjacken
Unten: Geschenkübergabe der SK Meran an die SK Wilten

Maiser Wochenblatt
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Wie gesund ist Spargel?Wie gesund ist Spargel?
Schon seit jeher werden dem Spargel viele gute Eigenschaften nachgesagt, mancherorts wird dieses Gemüse 
beinahe als Heilmittel im medizinischen Sinne verehrt. .

Spargel (Asparagus officinalis) 
gehört zu der Gruppe der Lilien-
gewächse und zählt zu den 
ältesten Kulturpflanzen. Schon 
bei den alten Ägyptern, Grie-
chen und Römern war der 
Spargel als ein beliebtes Früh-
lingsgemüse bekannt, und 
immer wurde der Spargel als 
Heilpflanze genutzt. Früher 
wurden die Spargelstangen nur 
in Klöstern und Apothekergär-
ten als Heilmittel angebaut, 
später dann als königliches 
Gemüse den Reichen und 
Mächtigen serviert. Heute ist 
dieses Gemüse in jedem Super-
markt zu erhalten. 

Grün oder weiß – gesund sind beide Arten 

Spargel ist ausgesprochen gesund. Er besteht zu 93 Prozent aus 
Wasser, zu etwa zwei Prozent aus Proteinen, etwa vier Prozent 
sind Kohlenhydrate und nur 0,2 Prozent sind Fette. 100 g gekoch-
ter Spargel hat nur 13 Kalorien. Trotzdem enthält Spargel viele 
Mineralstoffe – wie Kalium, Kalzium, Phosphor, Kupfer, Magne-
sium, Eisen. Der verhältnismäßig hohe Stickstoffgehalt regt die 
Nierentätigkeit an und führt zur bekannten harntreibenden Wir-
kung des Spargels. Im Spargel stecken auch reichlich Vitamine: 
Vitamin A zum Beispiel, die Vitamine des B-Komplexes, beson-
ders Vitamin C, E, Vitamin K und Niacin sowie weitere bioaktive 
Pflanzenstoffe wie zum Beispiel Saponine. Es lässt sich nicht 
eindeutig sagen, ob der grüne oder der weiße Spargel der 
gesündere ist. Zwar hängen die Mengen verschiedener Minera-
lien und Vitamine davon ab, ob der Spargel vor der Ernte Licht 
sieht, aber die Unterschiede sind unerheblich. Gesund sind beide 
Spargelfarben.

Asparagus wirkt entwässernd und harntreibend
Spargel enthält auch L-Asparagin, das dem Gemüse seinen 
Namen gibt. Diese Aminosäure bedingt in Zusammenhang mit 
dem hohen Kaliumgehalt des Spargels die diuretische, also harn-
treibende Wirkung. So wird Spargel auch als „Durchspültherapie“ 
bei Harnwegsinfekten empfohlen. Außerdem enthält Spargel gro-
ße Mengen an für den Menschen unverdaulichen Kohlenhydraten, 
die zu den sogenannten Präbiotika gezählt werden. Diese schei-
nen sich im Darm positiv auf die Zusammensetzung unserer 
Darmflora auszuwirken.

Gesundheitsfördernd – aber nicht für jeden
Aufgrund seines geringen Energiegehaltes ist Spargel ideal, um 
abzunehmen - sofern man sich bei Soße, Butter und den Beilagen 

zurückhält. Menschen, die unter Übergewicht leiden, nützen auch 
die entwässernde Wirkung der Spargel. Wegen der starken Urin-
ausscheidung werden vermehrt Stoffwechselendprodukte aus 
dem Körper ausgeschieden. Das Blut wird gereinigt und die Funk-
tionen von Nieren und Leber werden angeregt. Zurückhaltend 
beim Genuss von Spargel sollten Menschen mit erhöhten Harn-
säurewerten im Blut sein. Auch wer zu Nierensteinen neigt, sollte 
auf dieses Gemüse besser verzichten. Allergien gegen Spargel 
sind selten, dabei reagieren die Betroffenen in der Regel beim 
Schälen des rohen Spargels mit juckenden Hautrötungen und 
Ekzemen. 

Warum riecht der Urin nach dem Verzehr von Spargel?
Bereits wenige Minuten nach dem Spargelkonsum bemerken 
viele Menschen beim Wasserlassen einen ganz speziellen, 
eigenartig strengen, fast schon penetrant stechenden, unge-
wohnten und unangenehmen Geruch. Es kommt daher, dass die 
im Spargel enthaltene schwefelhaltige Asparagusinsäure im 
Körper zu einer schwefelhaltigen Substanz abgebaut wird, die 
bei der Ausscheidung über den Urin den charakteristischen 
„Spargelurin“-Geruch verursacht. Nicht alle Menschen können 
Asparagusinsäure zu diesem geruchsverursachenden Produkt 
abbauen. Wer ein sogenannter Spargelausscheider ist und wer 
nicht, wird durch die Gene bestimmt. Nicht alle Menschen verfü-
gen über ein Gen, das in der Lage ist, die Enzyme herzustellen, 
die die Asparaginsäure umwandeln und so die schwefelhaltigen 
Verbindungen herstellen. Bei fast jedem Zweiten fehlt dieses 
Gen und damit fehlt bei diesen Menschen dem Urin nach Spar-
gelgenuss dieser charakteristische Geruch. Andere hingegen 
können den Geruch nicht wahrnehmen. Weder die Unfähigkeit, 
den Spargelurin riechen zu können, noch die fehlende Produk-
tion des charakteristischen Geruchs ist nach dem heutigen Stand 
der Wissenschaft ein Anzeichen für ein Nierenleiden oder eine 
andere Krankheit, das Phänomen ist ungefährlich und harmlos. 
Der Prozess verläuft sehr schnell, so dass man schon beim ers-
ten Wasserlassen nach dem Spargelessen den Geruch wahr-
nehmen kann.

Spargel als Aphrodisiakum
Um den Spargel ranken sich bis heute unzählige Mythen. So 
sagt man dem königlichen Spargel auch nach, er mache müde 
Männer munter, er habe eine potenzsteigernde Wirkung. Dabei 
dürfte wohl auch die Form dieses Gemüses die Fantasie anre-
gen. Schon in alten Zeiten wurde Spargel als Liebestrank und 
aphrodisierendes Pulver eingenommen. Grund dafür könnte die 
im Spargel enthaltene Kombination an Vitaminen sein, die all-
gemein bei Mattigkeit hilft. Übrigens, nicht nur bei Männern, 
denn Frauen profitieren ebenfalls von dieser allgemein vitalisie-
renden Wirkung. 

Dr. Christian Wenter
Geriater und Gerontologe

 Gesundheit

Dr. Christian Wenter



 Vollversammlung

WIR sind Raiffeisen!WIR sind Raiffeisen!

In einer Genossenschaft wie der Raiffeisenkasse 
Meran sind die Mitglieder Hauptdarsteller und die 
Vollversammlung die wichtigste Bühne.

Einladung der Mitglieder zur ordentlichen Vollversammlung der 
Raiffeisenkasse Meran in zweiter Einberufung 

am Dienstag, den 23. April 2024 um 19:00 Uhr
im Untermaiser Vereinshaus „KiMM“, Pfarrgasse 2, 39012 Meran

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 nach 

den Berichten des Verwaltungsrates, des Aufsichtsrates, des 
Abschlussprüfers;

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes;
3. Informationen an die Vollversammlung gemäß Vorgaben der 

aufsichtsrechtlichen Bestimmungen;
4. Festlegung der Höchstkreditgrenzen gemäß Art. 30, Absatz 2 

des Statuts;
5. Wahl des Schlichtungskollegiums
6. Allfälliges.

Die Bilanz liegt 15 Tage vor der Vollversammlung am Sitz auf. 
Zudem wird sie auf der Homepage der Raiffeisenkasse veröf-
fentlicht.

Musikalisch umrahmt vom Quartett „Sax Pro4ma“, mit dem 
Landesmeteorologen Dieter Peterlin als Gastredner und einem 
kurzen Impuls zum ethischen Sparen bei Raiffeisen, sind wir 
bemüht, abseits der formalen Inhalte ein ansprechendes Pro-
gramm in festlichem und doch familiärem Rahmen zu bieten.

Bitte nehmen Sie sich die Zeit und blicken Sie 
gemeinsam mit uns auf Erreichtes zurück und stel-

len wir gemeinsam die Weichen für die Zukunft. 
Ihre Stimme zählt!

Landesmeteorologe Dieter Peterlin



Persia: le mille ed una storiaPersia: le mille ed una storiaPersia: le mille ed una storia



Cura Resort: „Un‘opportunità da non perdere“

Sopra le nuvole con il Lions Club Merano Maiense

I sessantenni preparano la loro grande festa
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JAZZ’AINN: Merano è in pole position

Soggiorno al mare per persone anziane
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 Musik - Rückblicke

Rückblick Josefi -Konzert der Bürgerkapelle UntermaisRückblick Josefi -Konzert der Bürgerkapelle Untermais
Am Sonntag, 17. März, lud die Bürgerkapelle Untermais zum jährlichen Josefi -Konzert.

 Das Publikum strömte zahlreich aus Nah und Fern und mit 
merklicher Vorfreude in den Meraner Kursaal, sodass es auch 
für die Musikanten auf der Bühne unter der Führung von 
Obmann Florian Rainer ein Geschenk war, vor einem bis auf 
wenige Plätze sehr gut gefüllten Saal spielen zu dürfen und 
können. Auch wenn die Bürgerkapelle Untermais viele Konzerte 
im Jahr gibt, so ist das Josefi-Konzert stets ein besonderer 
Anlass in einem besonderen Ambiente. Die wie gewohnt sorg-
fältig ausgewählten und abwechslungsreichen Konzertstücke 
unter der Leitung von Kapellmeister Markus Müller begeisterten 
das Publikum, wie man aus dem Applaus und den Rückmeldun-
gen aus dem Saal entnehmen konnte. Neben Familienangehö-

rigen, Freunden, Untermaisern und bekannten Meraner 
Gesichtern fanden sich auch zahlreiche Ehrengäste aus Wirt-
schaft, Landes- und Lokalpolitik, sowie der Welt der Musik 
unter den Zuhörern, darunter Alt-Landeshauptmann Luis Durn-
walder, Arnold Schuler und Rosmarie Pamer, Madeleine Rohrer 
und Alex Ploner, die Verbandsehrenobmänner des VSM Pepi 
Fauster und Gottfried Furgler, Lenz Bauer, seit kurzem Ehren-
mitglied der Bürgerkapelle Untermais, sowie zahlreiche Musik-
schüler und Kinder der Jugendkapelle. Nach dem offiziellen 
Programm nutzten Musikanten und Zuhörer noch die Gelegen-
heit beim einem Glas Wein oder einem anderen Getränk den 
gelungenen Abend gemeinsam Revue passieren zu lassen.

Josefi konzert der Bürgerkapelle ObermaisJosefi konzert der Bürgerkapelle Obermais
Am Samstag, den 16.03.2024 lud  die Bürgerkapelle Obermais  Konzertbesucher aus nah und fern zu ihrem 
Josefikonzert in den Nikolaussaal von Meran ein. 

Unter der Leitung von Kapellmeister Oskar Ilmer erklang im ein mit 
Spannung durchzogenes und bunt gemischtes Konzertprogramm 
mit Werken symphonischer, moderner und traditioneller Blasmu-
sikliteratur. 
Neben James Barnes „EAGLECREST“ und der spätromantischen 
Oper „HÄNSEL UND GRETEL“ von Engelbert Humperdinck stand 
mit dem „FLORENTINER MARSCH“ Julius Fucík‘s wohl bekann-
tester Marsch auf dem Programm. 
Freunde der Unterhaltungsmusik kamen mit dem Medley „TINA 
TURNER: SIMPLY THE BEST!“  mit ausgewählten Hits der US- 
Amerikanischen Sängerin auf ihre Kosten.

Obmann Thomas Weitgruber begrüßte die Anwesenden Konzertbe-
sucher und bedankte sich zugleich bei der Obermaiser Bevölkerung 
für die Unterstützung im Laufe des Jahres. Durch den Abend führte 
mit Bravour Martina Kuen. Besonders war der Abend auch für 4 
Jungmusikanten Maria Pöhl an der Querflöte, Peter Abler an der 
Trompete, Jos Pichler am Saxophon und Kilian Larch am Schlagzeug 
welche erstmalig beim Jahreshauptkonzert dabei waren. Sie wurden 
mit großem Applaus vom Publikum in unseren Reihen willkommen 
geheißen. Im Anschluss an das Konzert lud die Bürgerkapelle alle 
Konzertbesucher zu einem gemeinsamen Umtrunk ein, bei welchem 
sich Musikanten und Konzertbesucher austauschen konnten.

Maiser Wochenblatt
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
vielleicht ist es kein schlechter Zeitpunkt, um sich vor Augen zu führen, welchem Überlebenskampf viele deutschsprachige Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller ab dem Jahre 1933 ausgesetzt waren. Anschaulich und atemlos: Uwe Wittstock erzählt in „Marseille 1940, die große Flucht 
der Literatur“, wie Intellektuelle vor der tödlichen Gefahr des Nazi-Regimes aus Frankreich gerettet werden konnten. Es ist ein notwendiges 
Buch und außerdem brandaktuell.
Dem einstigen Zeitgeschehen nahe, gelingt es Gabriel Heim, das faszinierende, aber auch zwiespältige Leben seines Vaters Felix Gasbar-
ra, den er nicht kennengelernt hat, zu enthüllen. Bozen und Burg Kampenn sind gleichfalls Teil dieser irren Biografie. Georg Mair, Redakteur 
der ff schreibt „Wäre es ein Roman, würde man dieses kurvige Leben eines talentierten Opportunisten für unglaubwürdig halten“.
Wie es so schön heißt, ich habe beide Bücher verschlungen und hoffe baldigst wieder, Ihnen gleichwertige empfehlen zu können.
  Ihr Horst Ellmenreich

Wer sind Sie denn wirklich, Herr Gas-
barra?: Eine Vatersuche auf zwei 
Kontinenten von Gabriel Heim, 
erschienen im Verlag Edition Raetia. 
ISBN: 978-8872838730 | 13.5 x 3.7 x 
21.2 cm | 384 Seiten | Gebundene 
Ausgabe.
Felix Gasbarra (1895–1985) war Ber-
liner, Italiener, Autor, Dramaturg, 
Übersetzer, arbeitete mit Bert Brecht 
und schrieb Reden für Mussolini. Erst 
über eine Seekiste in Brasilien erfährt 
Gabriel Heim, wer sein unbekannter 
Vater wirklich war. Gasbarra und sei-
ne Frau, die Künstlerin Doris Homann, 
arbeiteten mit dem Who‘s who der 
Berliner Kulturszene der 1920er-Jah-

re. Mehrmals wurde Gasbarra inhaftiert, nach seiner Auswande-
rung nach Rom 1933 trat das ehemalige KPD-Mitglied den 
Faschisten bei. Zu Kriegsende wechselte er erneut die Seite und 
kam mit den Alliierten nach Bozen, wurde dort Pressezensor und 
verfasste Hörspiele. 1948 zerbrach die Ehe, Homann zog nach 
Brasilien. Dort findet der uneheliche Sohn viele Jahre später end-
lich Zeugnisse seines Vaters.
Gabriel Heim erzählt die faszinierende Geschichte seines Vaters: 
Berliner, Italiener, Dramaturg, Übersetzer und Hörspiel-Autor. Er 
arbeitete mit Bert Brecht und schrieb Reden für Mussolini. 
Gemeinsam mit seiner Frau, der Künstlerin Doris Homann, ver-
kehrt er mit dem Who ś who der Berliner Kulturszene, arbeitet 
unter anderem mit Franz Jung, Walter Mehring, Käthe Kollwitz, 
Wassily Kandinsky.

Marseille 1940: Die große Flucht der 
Literatur von Uwe Wittstock, erschie-
nen im Verlag C.H.Beck. ISBN: 978-
3406814907 | 14.1 x 3.4 x 21.4 cm | 
351 Seiten | Gebundene Ausgabe. 
Auf der Flucht vor Hitler: Als die 
Schriftsteller Europa verließen
Juni 1940: Hitlers Wehrmacht hat 
Frankreich besiegt. Die Gestapo 
fahndet nach Heinrich Mann und 
Franz Werfel, nach Hannah Arendt, 
Lion Feuchtwanger und unzähligen 
anderen, die seit 1933 in Frankreich 
Asyl gefunden haben. Derweil kommt 
der Amerikaner Varian Fry nach Mar-
seille, um so viele von ihnen wie mög-

lich zu retten. Uwe Wittstock erzählt die aufwühlende Geschichte 
ihrer Flucht unter tödlichen Gefahren.
Es ist das dramatischste Jahr der deutschen Literaturgeschichte. In 
Nizza lauscht Heinrich Mann bei Bombenalarm den Nachrichten von 
Radio London. Anna Seghers flieht mit ihren Kindern zu Fuß aus 
Paris. Lion Feuchtwanger sitzt in einem französischen Internierungs-
lager gefangen, während die SS-Einheiten näherrücken. Sie alle 
geraten schließlich nach Marseille, um von dort einen Weg in die 
Freiheit zu suchen. Hier übergibt Walter Benjamin seinen letzten 
Essay an Hannah Arendt, bevor er zur Flucht über die Pyrenäen 
aufbricht. Hier kreuzen sich die Wege zahlreicher deutscher und 
österreichischer Schriftsteller, Intellektueller, Künstler. Und hier ris-
kieren Varian Fry und seine Mitstreiter Leib und Leben, um die Ver-
folgten außer Landes zu schmuggeln. Szenisch dicht und feinfühlig 
erzählt Uwe Wittstock von unfassbarem Mut und größter Verzweif-
lung, von trotziger Hoffnung und Mitmenschlichkeit in düsterer Zeit.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it



Wenn Sie jemandem zu einem runden Geburtstag, oder zu einem besonderen Ereignis gratulieren
möchten, dann wenden Sie sich bitte an redaktion@wochenblatt.it oder Tel. 333-4643334

Obwohl nun der Achter vorne dran,
sieht niemand ihm das wirklich an.

Wie eh und je, er täglich rennt,
wie man halt den Pepi kennt.

Gibt’s irgendwo mal ein Problem,
er löst es sicher mit System.

Er kennt sich aus in Haus und Garten,
lässt niemanden zu lange warten.

Wo es Hilfe braucht, ist er präsent:
Er wird geschätzt für sein Talent!

Und ist er wirklich mal nicht zu „derwischen“,
dann ist er sicherlich beim Fischen.

Lieber Pepi, zu deinem Feste
wünschen dir das Allerbeste

deine Familie, Freunde und deine Zeitung

Bei diesem „RUNDEN“ stimmt‘s hocherfreut,
da feierten viele lustige Leut.

Sicher wollt Ihr alle wissen,
was hat uns nur hier her gerisssen?

Ich will es im Vertauen wagen
und euch ganz heimlich und leise sagen:
Es war ein Festtag und heißt „FÜNFZIG“

und wer das nicht glaubt der irrt sich.
Wer hier so lacht und wir jetzt sehen,

das ist einfach die „CREME de la CREME“.
Es gratulieren deine Familie,

Freunde und das Maiser Wochenblatt

Pepi 80 Jahre

Tina 50 JahreTina 50 Jahre




